heiten, des jüdiſchen Klubs und der deutſchen 


und Kucharzewſki. 
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Die Nationalverſammlung am 28. oder 29. Mai 
in Warſchau. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 21. Mai. Geſtern vormittag fanden gemein⸗ 
ſame Beratungen der ſlawiſchen Minder- 


Sozialiſten mit dem Linksblock über ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen in der gegenwärtigen politiſchen Lage ſtatt. 
Es wuree ein vollkommenes Einverſtändnis erzielt. Bei 
den Beſprechungen über den Tagungsort der Nationalver⸗ 
ſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, daß dieſe in 
Warſchau ſtattfinden ſolle. Da auch die Piaſten und die 
Nationale Arbeiterpartei nicht abgeneigt ſind, die National⸗ 
verſammlung in Warſchau ſtattfinden zu laſſen, iſt zu er⸗ 
warten, daß auch die Rechtsparteien, wenn auch nicht voll⸗ 
zählig, ſich zu der Verſammlung hier einfinden werden, um 
ihren Gegnern ein bewegungsfreies Vorgehen unmöglich 
zu machen. Als Termin der Nationalverſammlung wurde 
der Freitag bzw. Sonnabend nächſter Woche, das iſt der 28. 
oder 29. Mai, beſchloſſen. In den Nachmittagsberatungen 
der Parteien werden die Kandidaten auf den Staatspräſi⸗ 
dentenpoſten aufgeſtellt werden. 
Die Kandidaten. 

In politiſchen Kreiſen werden folgende Kandidaten für 
den Staatspräſidentenpoſten genannt: i 

Marſchall Pilſudſki, Sejmmarſchall Rataj, der 
ehemalige Miniſterpräſident Skrzynſki, Paderewſki 
Als Präſidentſchaftskandidat wird 
endlich auch der ehemalige Statthalter von Galizien, 
Bobrezynſti, genannt; doch it dieſe Kandidatur ebenſo 
unſicher wie alle übrigen. Mataj erklärte, daß er unter keinen 
Umfänden kandidieren wolle, eine ähnliche Erklärung gab 
auch Pilſubſti ab. Die Ehriſtlich⸗Demokraten, die Piaſten 
ſowie die Nationale Arbeiterpartei haben zu der Kandidatur 
bisher noch nicht Stellung nenommen. i 
Nach der Nationalverſammlung wird der Sejm nach 
Anſicht der Linksparteien am darauffolgenden Dienstag, 
d. h. am 1. Juni, noch einmal zuſammentreten. In dieſer 
Sitzung ſoll über die ſofortige Auflöſung des 
Seim und über die Erweiterung der Befugniſſe 
des Staatspräſidenten beſchloſſen werden. Weiter 
wird von der Linken die Wahl nur einer Kammer 
in das Porlament angeſtrebt. Rechtsſeizig wird, wie ver⸗ 
lautet, demonſtrativ die Wiederwahl Wojciechowſkis zum 
Staatspräfidenten gefordert. 


Die Pläne der neuen Regierung. 


Der Finanzminiſter erklärte einem Preſſevertreter 
gegenüber, daß die neue Regierung beſtrebt ſein werde, wäh⸗ 
rend der kurzen Zeit ihres Amtierens das Budgetgleich⸗ 
gewicht um jeden Preis zu halten. Die Regierung werde 
alles daranſetzen, daß die Artikel des täglichen 
Bedarfs verbilligt werden. Die Arbeiten in den 
Finanzämtern hätten keine Unterbrechung erfahren, die 
Steuereingänge ſeien befriedigend und würden hinter dem 
vergangenen Monat nicht zurückbleiben. Das Defizit der 
erſten vier Monate dieſes Jahres betrage 42,2 Millionen Al, 
wobei die Ausgaben die Einnahmen um kaum 8 Prozent 
überſtiegen haben. Zum Schluß hob der Miniſter Hervor, 
daß die Handelsbilanz ſeit acht Monaten günſtig iſt und daß 
o vergangenen Monat der liperfhuß wieder 44 Millionen 

etrug. = 


Der Eiſebahnverkehr wieder normal. 


Warſchau, 20. Mai. (PA T.) Die Störungen im Eiſen⸗ 
pahnverkehr, die im Zuſammenhange mit den Ereigniſſen 
der letzten Tage auf einigen Linien des polniſchen Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes eingetreten waren, ſind bereits beſeitigt, ſo⸗ 
daß ſich der Paſſagier⸗ und der Güterverkehr normal ab⸗ 
wickelt. Auch die Kohlenzufuhr, die infolge Waggonmangels 
unterbunden war, iſt bereits ſichergeſtellt. 


Ein Aufruf an die arbeitende Bevölkerung 
und an die Bauern. 


„Das Zentral⸗Ausführungskomitee 1 
liſtiſchen Parteien erließ geſtern einen Aufruf an die arbei⸗ 
tende Bevölkerung und die Bauern, in welchem die Be⸗ 
deutung der letzten Ereigniſſe in Warſchau und die Forde⸗ 
rungen der Stunde dargelegt werden. In dem Aufruf wer⸗ 
die Beſchlüſſe des Auf⸗ 


der polniſchen ſozia⸗ 


den alsdann die Forderungen und 


ſichtsrats der PPS. aufgezählt, unter denen an erſter Stelle 


die Forderung auf beſchleunigte Auflöſung des Seim und 
die Ausſchreibung von Neuwahlen 


wird jegliche Zuſammenarbeit der PPS. mit den Kom⸗ 


lobeseeesseeceseeeeeesce. eee. · eee o. . 
Br Beſtellgeld vierteljährlich 11,00 8t., $ 

natl. 3,80 31. In den Ausgabeſtellen monati, 3.50 81. Bei : 
8 Poſtbezug vierteljährl. 11,58 81., monatl. 3,86 81. Unter Streifband in Polen monakl. 6 dl, $ 


Deutihland 2,5 R.⸗Mt. — Einzelnummer 20 Gr., Sonntags 25 Gr. 
hat der Bezieher 


Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


demi Tageblatt 


Bromberg, Sonnabend den 22. Mai 1926. 


dem Wege der Befriedung. 


ſteht. Ganz kategoriſch. 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


uniten und den Unabhängigen Bauern zurückgewieſen. 
Auf dem Programm der PPS. ſtehe im gegenwärtigen 
Augenblick in erſter Linie die Unterſtützung der wieder⸗ 
belebenden Aktion des Marſchalls Pilſudſki, der eine ruhige 
Entwicklung des Landes auf dem Boden der öffentlichen 
Moral anſtrebe. 


Ablieferung von Waffen in Warſchau. 


Warſchau, 21. Mai. Der Regierungskommiſſar von 
Warſchau erließ geſtern eine Verordnung, in der er die 
Bevölkerung zur Ablieferung ſämtlicher Waff is 
55 3 T. mtrt Waffen bis zum 
23. Mai auffordert. Nach Ablauf dieſes Termins enn 
über alle Perſonen, die im Beſitz von Waffen angetroffen 
werden, Strafen verhängt. 


Witos in der Uniform eines Poliziſten. 


Warſchau, 20. Mai. liber die Rückkehr des Expremiers 
Witos nach Wierzchoſtawice berichtet der n ratatet 
„Naprzód“, daß aus dem Tarnower Zuge auf der Station 
Bogumilowice Witos in der Uniform eines Poliziſten und 
in Begleitung von drei Poliziſten ausgeſtiegen ſei. Durch 
die Verkleidung wollte Witos einer Empörung der örtlichen 
Bevölkerung gegen ſeine Perſon entgehen. 


N * 
Zenfur auch in der Hauptſtadt. 


Die Lodzer „Republika“ meldet aus Wari Se 
gleichzeitig mit dem Ausnahmezuſtand bene e 
ſoll auch weiterhin beibehalten werden. Dies ſoll ſich mit 
Rückſicht auf die Beruhigung des Landes als notwendig er⸗ 
wieſen haben. Demgegenüber meldet die „Rzeczpoſpolita“ 
daß die Vorzenſur durch die Verwaltungsbehörden durch Be⸗ 
ſchlagnahme von Zeitungen erſetzt wird. Und in der Tat 
wurde die geſtrige Ausgabe der „Rzeczpoſpolita“ beſchlag⸗ 
nahmt. Der Regierungskommiſſar hat, wie das Blatt 
meldet, der Redaktion keine Aufklärung darüber gegeben 
was die Beſchlagnahme verurſacht hat. SORTE 


Ein Aufruf des Senatsmarſchalls. 

h Der in Poſen weilende Senatsmarſchall 
Trampezynſki hat folgenden Aufruf an die Bevölke⸗ 
rung über . 2 

„Über Polen, das von den letzten Ereigniſſen ins Her 

getroffen worden iſt, iſt die Gefahr aufgetaucht, in Bess 
Unrecht und weitere Vernichtung zu kommen. Dieſe Gefahr 
ſchafft große Pflichten. Die Bevölkerung darf nicht au der 
Möglichkeit zweifeln, daß die notwendige Rückkehr der 
Rechtsherrſchaft eintritt. Sie darf das Übel durch keinerlei 
Bewegungen vertiefen. Im gegenwärtigen Augenblick ver⸗ 
pflichtet in hundertfacher Stärke das einzige Gebot: 
Bolksdiſzigdlin. Die Bevölkerung dieſes Teilgebiets 
ſoll nicht Notbehörden ſuchen. Die Behörden ſind da. Ver⸗ 
treter der Staatsgewalt ijt der Wojewode, dem die ganze 
Bevölkerung unbedingten Gehorſam ſchuldet. Das Militär 
gehorcht den Befehlen der Kommandenre der Bezirke. Die 
Wiedereinſetzung einer rechtmäßig geſchaffe⸗ 
nen Regierung, mit einem neuen Staats: 
vräſidenten an der Spitze, iſt das Ziel, nach 
dem ich mit derſelben Entſchloſſenheit ſtre⸗ 
ben werde, mit der ich zur Aufrechterhaltung 
der Willenskräfte in der Verteidigung des 
Rechts auffordere, die eine Quelle der Wiedergeburt 
für ganz Polen werden ſollten. Ich fordere die rechtstreue 
und zur Verteidigung des Rechtes bereite Bevölkerung auf, 
mich bei dieſen Bemühungen zu unterſtützen, indem fie ſich 


er aar a 


n der Kräfte in völkiſcher Diſziplin ſtellt. 
Im Glauben an die Gnade Gottes und an die Macht des 
Geiſtes Polens, gebe ich das Gebot aus der Tiefe des Bolts- 

gewiſſens in einer Stunde aus. in der das Volk das höchſte 
Gut feiner ſelbſtändigen Rechtseriſteng verteidigen mui, die 

Unantastbarkeit jeiner Länder und die Zukunft 
des Vaterlandes.“ ne 


der Zuſammenfaſſung 


Berfionen. 


Poyſen, 21. Mai. Hier erzählt man fih folgende Verſion 
über den AH General Soſnkowſki: General 
Soſnkowſki kehrte nach Poſen am Mittwoch vergangener 
Woche aus Warſchau zurück, wo er einige Tage weilte. Wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit wurde er von General Hauſner 
vertreten. General Soſnkowfki fand bereits die Befehle zum 
Abmarſch der Poſener Abteilungen gegen Warſchau vor. Am 
Donnerstag mittag 12 Uhr meldeten ſich bei General Soſn⸗ 
kowſki General Hauſnez, Obert Douglas und 
Hauptmann Nieledko mila. Sie betraten fein Dienſt⸗ 
zimmer und forderten von General Soſnkowſki die Untere- 
zeichnung der Befehle zum weiteren Abtransport von 
Truppen nach Warſchau. In derſelben Zeit warteten vor 
dem Zimmer des Generals Vertreter der Organiſationen 
militäriſcher Erziehung, um vom General Inſtruktionen 
entgegenzunehmen. Plötzlich wurden im Zimmer des Gene⸗ 
rals Soſukowfki 8 l ; 

È mehrere Schüſſe i i 
abgegeben. Die im Zimmer weilenden Militärperſonen 
verließen den Raum eiligen Schritts; in kurzer Zeit 
erſchien ärztliche Hilfe: Es verlautet, daß die Tragödie im 


undf 
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geſchloſſen in allen ihren Vereinigungen unter die Parole 


{ 


56986666 666666—68—668—68——88888898986 88. 


Gewähr übernommen. ? 
9847. esse sn... 


33.60) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 20. Mai: 
D ig: Für 100 Zloty 44,00 
In Zeri in: Für 100 Zioty 35,37 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar 11.10 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 12, 10. 


Kabinett des Generals Soſnukowſki folgenden Verlauf ge⸗ 
nommen hat: Der General lehnte die Unterzeichnung der 
Befehle zum Abmarſch der Poſener Regimenter gegen 
Marſchall Pilſudſki ab. Hierauf richtete General Hauſner 
an General Soinkomwifi die Forderung, den Degen abzu⸗ 
geben. General Soſnkowſki langte nach dem Revolver, 5 
$ 85 Es fielen mehtere 
Revolverſchüſſe. General Soſnkowſki erhielt eine ſchwere 


Wunde in die rechte Lunge. 2 8 
? x 


Der Geſundheitszuſtand Des Generals Soſnkowſtl. 


Profeſſor Dr. Juraſz hat einem Mitarbeiter des 
„Przegl. Poranny” folgendes über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Generals Solnkowſki mitgeteilt: „Der obs 
jektive Zuſtand iſt gut. Subſektiv fühlt ſich jedoch der Kranke 
ſchlecht. Es plagen ihn ſchreckliche Qualen, die ſelbſt vom i 
Morphium nicht gelindert werden können. Die Zuführung 
jedweder Speiſen und das Sprechen bereiten ihm große 1 
Schmerzen. Die Wunde iſt ſehr ſchwer, fo ſchwer, 
daß jeder ſchwächere Organismus nicht durchgehalten hätte. 
Ich laſſe zum Krankenbett niemanden hinzu. Der Kranke 
wird nur von ſeiner Frau gepflegt. Es darf erwartet f 
werden, daß der Krane gefunden wird, wenn nicht im Laufe 
der letzten Tage eine Infektion eintritt. Die erſte 
Periode der Krankheit, die durch Nexvenchok hervorgerufen a 
wurde, it glücklich vorübergegangen, da ſie das Herz des 
Patienten ausgehalten hat.“ | t- nA N 4 

3 


— 


Wiederaufnahme der ventidh-votniten 


Handelsvertragsverhandlungen. 


Berlin, 21. Mat. (PAT) Nach einer zunor etdielten 
Verſtändigung zwiſchen der polniſchen und der deu 
Regierung wurden die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen wieder aufgenommen. Geſtern fand eine 
Sitzung der deutſch⸗polniſchen Kommiſſion ſtatt, in der die 
gegenseitigen Forderungen auf Herabſetzung der 
Zollſätze behandelt wurden. An der Spitze der deutſchen 
Delegation ſteht der Departementsdirektor im Finanz⸗ | 
miniſterium Dr. Ernſt, an der Spitze der polniſchen Dele 
gation der Handelsrat der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin 
Dr. Sokolowſki. Nach einem gegenſeitigen Gedanken⸗ 
austauſch wurden die Arbeitsmethoden feſtgeſetzt. Aus An⸗ 
laß der bevorſtehenden Pfingſtfeiertage wurde beſchloſſen, Y 
daß die nächſte Sitzung am 26. d. M. ſtattfinden fot. Beide 
Kommiſſionen haben ein Verzeichnis der Waren vorgelegt, | 
die der Herabſetzung des Zolls unterworfen werden Jollen. 
Dieſe Verzeichniſſe werden den Gegenſtand der Diskuſſion 


in den vom 26. bis zum 29. d. M. itattfindenden Siennacn 


bilden. l ETAS CN 
* Bi 


Vertagung 


auch des zweiten Deutſchtums⸗Prozeſſes A 
in Oberſchleſien. i 


Wie zu erwarten war, iſt infolge der im Prozeß gegen 
den Schulrat Dudek bekannt gewordenen Berhinderun 3 
der Sachverſtändigen des Generalſtabes aus Warſchau auch 
der Prozeß gegen die übrigen elf verhafte⸗ 
ten Mitglieder des Deutſchen Volksbundes, 
der am letzten Mittwoch vor der Strafkammer in Kattowitz 
ſeinen Anfang nehmen folte, aufn ubeſtimmte Zeit 
bpertagt worden. Zeugen und Sachverſtändige wurden 
bereits vor der Hauptverhandlung abbeſtellt. % 
In der oberſchlefiſchen deutſchen Preſſe wird dringend 
eine Beſchleunigung des Verfahrens gefordert. 
Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt: „Zehn Angeſchuldigte 
befinden ſich ſeit mehr als drei Monaten in Unterſuchungs 
haft, die auf ihnen um ſo schwerer laſtet, als fie ih ſämtlic | 
unſchuldig fühlen. Die zuſtändigen poln iſchen Bes 
hörden haben bereits im Februar dem Präſidenten der 
Gemiſchten Kommiſſion, wie dieſer in einer öffentlichen 
Kundgebung mitgeteilt hat, die Zuſicherung gegeben 
daß die Durchführung des Verfahrens ſo ſehr wie möglich 
beſchleunigt werden jole. Wir haben die zuverſich 
liche Hoffnung, daß Herr Präſident Calonder angefü 
der Ungewißheit, die nun von neuem über das Schickſol 
über die Dauer der Unterſuchungshaft der Angeſchuldi 
entſtanden ii alles tun wird, was in feiner Macht liegt, 
ihr hartes Los zu mildern.“ i i 


Die Boltsbundmitglieder gegen Kautior 
I XV“ngelaſſen. eo 

Tattowitz, 21. Mai. (Rundfunk.) Wie wir erſah 
fir geſtern nachmittag gegen Stellung einer Ka 
zehn Angeklagte im Volksbundyrozeß auf freien Fuß nel 
worden. Die Freilaſſung des Hauptangeklagten Du 
wurde trotz dringender Vorſtellungen der Verteidigung v 
der Staatsanwaltſchaft abgelehnt. een 


u 


ra 


Oeuvre“ ſchreibt, die Regierung jei von dem Ernſt — Bo 
Stunde, von der Unzulänglichkeit ihrer Vorſchläge und v mir J 
der Dringlichkeit ihrer wirkungsvollen Maßnahmen 
überzeugt. ° ' 


zu unterhalten. Erlaubt iſt es, Lebensmittel, Wäſche und 
dergleichen zu liefern. Alle bewaffneten Zivilabteilungen 
ſind entwaffnet und aufgelöſt worden, mit Ausnahme der 
erſten Schützenkompagnie, die ſich in der Liquidation be⸗ 
findet. Zivilperſonen, die bisher die Waffen nicht abgegeben 
haben, jollen fic in den Polizeikommiſſariaten abgeben.“ 


Der Innenminiſter zur Lage. 


Warſchan, 20. Mai. (PA T.) Geſtern fand im Innen⸗ 
miniſterium, wie ſchon kurz berichtet, eine Preſſekon⸗ 
ferenz ſtatt, in welcher der Innenminiſter Mrlodzia⸗ 
nowſki folgende Anſprache hielt: 
„Die Preſſe iſt ein Spiegel, in dem das Volk 
das Leben ſo ſieht, wie Sie, meine Herren, es darſtellen. 
Der Einfluß der Preſſe iſt groß. Ich ſchätze ihre Bedeu- 
tung als erzieheriſcher Faktor. Als Leiter der Innenpolitik, 
der ich praktiſch alle Faktoren zur Erreichung meines Ziels 
ausnutzen will, habe ich Sie hierher gebeten, um eine un⸗ 
mittelbare Verbindung und Zuſammenarbeit mit Ihnen an⸗ 
zuknüpfen. Angeſichts der ſchweren Lage, die der Staat 
$ gegenwärtig durchlebt, appelliere ich als $ ürger, dem das 
i Wohl des Staates am Herzen liegt, an Sie, meine Herren, 
mitzuarbeiten an der Beruhigung der heute übermäßig auf⸗ 
gepeitſchten Gemüter. Schon lange waren die Leidenſchaften 
im Leben der Gemeinſchaft entfacht; es haben ſich viele 
s Widerwärtigkeiten und viele Rechtsvergehen angehäuft, und 
| -wir haben etwas erlebt, was man 


| das Platzen eines Geſchwürs 
5 nennen kann. Setzen wir alles daran, damit die Materie, 


Wechſelndes Kriegsglück in Marokko. 


London über Polen. 


London, 19. Mai. „Daily Telegraph“ beſchäftigt 
ſich in einem Leitartikel mit den Vorgängen in Polen und 
kommt zu dem Schluſſe, daß die troſtloſe wirtſchaftliche und. 
finanzielle Lage die Urſache dieſer Ereigniſſe geweſen ſei. 
Schon mit dem Sturz der Regierung Grabſki fei der Um⸗ 
ſchwung eingeleitet worden, der ſich jetzt vollzogen habe. 
Für die wirtſchaftliche und finanzielle Geſundung Polens 
ſei der innere Friede und Einigkeit von Lebenswichtigkeit, 
weshalb eine Gegenaktion der Regierungsgruppen das Land 
nur noch in einen größeren Abgrund ſtürzen könnte. 


die Truppen Abd⸗el⸗Krims 1 
der Front gegen die eingeborenen franzöſiſchen Sirra 
kräfte bei Dſchebel Bu Halima Fortſchritte gemachl. 
Ebenſo üben ſie gegen die ſpaniſche Weſt front einen 
ſtarken Druck aus und ziehen beſonders im Gebiet der 
Beni Mana große Truppenmaſſen zuſammen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


: die aus dem Geſchwür kommt, uns nicht ve rgiftet. Im 7 
à gegenwärtigen Augenblick ſind die Leidenſchaften der Ge⸗ Rußland über den Pikſudſti⸗Aufſtand. 
5 meinſchaft, die ſich in zwei Lager geteilt hat, noch immer Die Rätepreſſe intereſſierte ſich zunächſt mehr für die 


Bermögensſteuer. 


Wie die Geſchäftsſtelle der Landwirtſchaftlichen Gejel 
ſchaft mitteilt, müſſen bis Ende Mai die erſte Rate der Verz 
mögensſteuer für 1925, bis Ende Oktober die zweite Rate 
bezahlt werden. > 

Die Begleichung der Umſatzſteuer durch die PRO 
ſteht nur ſolchen Firmen zu, an deren Wohnſitz ſich⸗ keine 
ſtaatliche Finanzkaſſe befindet. Alle übrigen müſſen die 
Zahlungen bei den Finanzkaſſen leiſten. Dieſe Anordnung 
iſt deshalb getroffen, um Irrtümern beim Buchen zu be⸗ 
gegnen und Reklamationen zu vermeiden. 


y Steuerbegleichung durch Naturalien. 


entfacht. Ich glaube aber an die Lebensfähigkeit unſeres 
t Volkes, und ich bin überzeugt, daß wir in kurzer Zeit einen 
i gemeinſamen Weg finden werden, der aus der gegen⸗ 
l wärtigen ſchweren Lage hinausführt. Vom Miniſterpräſi⸗ 
denten bin ich ermächtigt, auch auf weitere Fragen einzu⸗ 
gehen, die ich anſchneiden muß, um Ihnen über dieſe innere 


rA Lage Aufklärung zu geben. Meine Aufgabe iſt es im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick, das Land zu beruhigen und auf 
? dieje Weile Bedingungen für eine Atm oſphäre zu 
ſchaffen, in der ſich die Nationalverſammlung 
a Formal abwickeln könnte. Die Regierung ſteht auf dem 
Standpunkt, daß dies ihre erſte und hauptſächlichſte Aufgabe 
iſt. Sie, meine Herren, können in hohem Maße dazu bei⸗ 
tragen, daß dieje Aufgabe erfüllt wird. 


Gründe als für die etwaigen Folgen des Militärputſches in 
Warſchau. Zunächſt, als man glaubte, an dem end⸗ 
gültigen Siege des Marſchalls nicht mehr zweifeln zu dür⸗ 
fen, betonte man auffallend ſtark das ruffiſche Des⸗ 
intereſſement und bezeichnete als Kennzeichen der 
auswärtigen Lage Polens in erſter Linie die Spannung 
gegenüber Deutſchland. Mit Deutſchland führe 
Polen einen ununterbrochenen Zollkrieg, und alle wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Verhandlungen zwiſchen beiden Staaten 
gelten von vornherein als ausſichtslos. Noch mehr ſucht 
man aber in Moskau die rein politiſchen Beweg⸗ 
gründe in den Vordergrund zu ſchieben, und zwar auch 
hier wieder das Verhältnis Deutſchlands zu Polen. Polen 
habe keine Sicherheit für ſeine Grenzen erhalten; es habe 


Die Lage auf dem 


Ach . g RL AN befriedigend, im ganzen ſeine Beziehungen zu Deutſchland proareſſiv geſpannt, es Der Finanzminiſter ift laut Geſetz vom 25. März d. J. 
Sande herrſcht Ruhe. Lediglich habe ſich dauernd von der Gefahr bedroht gefühlt, daß berechtigt, von Steuerzahlern, die mit der Begleichung der 
die Wojewodſchaft Poſen iſt in Empörung. Deutſchland die Frage des Korridors und Oberſchleſiens fälligen direkten Steuern und einiger Finanzgebühren im i 


aufrollen könne. Erſt in zweiter Linie wurden die Span⸗ 
nungen der ruſſiſch-polniſchen Politik erwähnt. 


Mit zunehmender Erkenntnis, daß die Würfel noch nicht 
unwiederbringlich gefallen find und daß die National- 
verſammlung wahrſcheinlich andere Ergebniſſe 
zeitigt, als die Warſchauer Militär revolution, pe- 
ginnt die Sowjetpreſſe jedoch aus der Reſerve herauszu⸗ 
treten, die Pifſudſki gegenüber anfänglich beobachtet wurde. 
Man äußert in Moskau die Befürchtung, daß die 
Außenpolitik des neuen polniſchen Machthabers für den 
Sowjetbund nicht günſtig fein dürfte. Aus fehr 
gut unterrichteter Quelle mife man nämlich, daß Pitſudſki 
die Gunſt Englands zu gewinnen ſuche. Angeſichts der 
feindſeligen Einſtellung Englands gegen den Sowjetbund 
ergebe fih die Folgerung, daß auch Pilſudſki ſich zu Moskau 
wenig entgegenkommend verhalten werde; man müſſe damit 
rechnen, daß nunmehr auch die ohnehin nur ſchwachen Ver⸗ 
ſuche der bisherigen Rechtsregierung in Polen, eine 
Beſſerung der polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen zu erreichen, 
fallen gelaſſen werden würden. 


Rückſtande ſind, dieſe in Natur durch Getreide und E f 
Kohlen zu erheben, ſofern der Steuerpflichtige nicht im E. 
Verlaufe von vierzehn Tagen nach Empfang einer ent⸗ 
ſprechenden Aufforderung die rückſtändige Steuer in bar er⸗ 
legt. Getreide, das zur Saat und zur Ernährung der Fa⸗ 
milie und des Inventars beſtimmt iſt, iſt von der Erhebung 
frei. Der Finanzminiſter iſt auch berechtigt, den Steuer⸗ 
pflichtigen die Begleichung der laufenden Tinanzgebührniſſe 
mit Getreide bzw. Kohlen zu geſtatten. Die Preiſe für 9939 
das Getreide und die Kohlen. die für Steuerrückſtände an⸗ Br 
genommen werden, wird der Finanzminiſter im Einverneh⸗ 

men mit den Landwirtſchafts⸗ und Handelsminiſterien für 

die beſonderen Bezirke feſtſetzen. Zur Bezahlung laufender 
Gebührniſſe werden Getreide und Kohlen zu den örtlichen ; 
Marktpreiſen angenommen. Getreide und Kohle für 
Finanzgebührniſſe nehmen die hierzu berechtigten E 
Regierungsorgane uſw. an; Getreide und Kohle für 
Steuerrückſtände hat der Steuerzahler am feſtgeſetzten 
Termin auf eigene Koſten zur nächſten Ladeſtelle zu liefern. 


Sanitäre Vorſchriften í ar, 
für das Friſeur⸗ und Barbiergewerbe. je 


Die Verfügung des Geſundheitsminiſters vom 6. März 
1922 über ſanitäre Vorſchriften für das Friſeur⸗ und Bar⸗ 
biergewerbe, die bereits am 17. Mai 1924 verlängert wurde, 
iſt bis zum Widerruf weiter verlängert worden. 


wird der erſte Akt ſein, von dem eine neue Etappe der Ent⸗ 
Ji ſehen heute ſowohl auf der einen, 
wie auf der anderen Seite Verwundexung und vielleicht auch 
; Was wird weiter geſchͤhen? Oft ſpricht man 
von der Diktatur. Eine Diktatur kaun nur dort gegeben 
ſein, wo ein Mann wäre, der Diktator werden will und 
kann. In Polen gibt es einen ſolchen Mann nicht; es kann 
daher auch von einer Diktatur nicht die Rede fein. Man 
darf alſo nicht an dieſes Problem denken; vielmehr muß 
man die weiteren Etappen der Entwicklung unſeres jungen 
Staates vorbereiten und damit beginnen, daß 


m ein Vorhang über die Vergangenheit 


Pee et wird. Hierbei iſt die Aufgabe der Preſſe ſehr groß. 
ie ſachliche Auffaſſung der Situation iſt der Ausgangs⸗ 
punkt, der die ganze Gemeinſchaft auf die Bahnen der Ruhe 
und der poſitiven Arbeit lenken kann. 

Ich bin der Meinung, 
Moment gekommen i 


Ein halbes Jahr Gefängnis für einen 
deutſchen Redakteur. 


er 
olgt, 


ſein 5 geſchehen muß, damit die Bu- 


ft 
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eN 25 Namen des einfachen 


Dieſe 
Einſchränkungen find nur in Großpolen beſtehen geblieben, 
wo die Wojewoden auf Grund der dort geltenden Ge⸗ 
iche (welcher Geſetze? D. R.) das Recht haben, gewiſſe Be- 
chränkungen zu verfügen. (Die Wojewoden berufen ſich aber 
lauf einen nicht formell verkündeten Ausnahmezuſtand der 
bpolniſchen Regierung — vgl. Art. 124 der Verfaſſung. D. R.) 
die Regierung jedoch und vor allem ich als Innenminiſter, 
wir befinden uns in einer ſchweren Lage angefichts des Tons 
der Preſſepolemik. Sowohl die hieſige wie auch die 
Poſener Preſſe tut ſehr viel, um die Gemüter aufzupeitſchen. 
dem ich auf die bedeutenden Schwierigkeiten der heutigen 
ge hinweiſe, appelliere ich an Sie, meine Herren, alles 
aran zu ſetzen, damit die ungeſunden Leidenſchaften ver⸗ 
inden, und die Wahl des Staatspräſidenten nicht in einer 
ſphäre verblendeter Kämpfe ſondern in einer Atmo- 
phäre der Vernunft vor ſich geht. 


5 


Auſlöſung der Freiwilligenformationen. 


Dem „Kurer Poznanſki“ wird aus Warſchau gemeldet: 
m Sinne eines Erlaſſes des Sejmmarſchalls, der die 
ionen des Staatspräſidenten ausübt, hat Herr Pils 
i eine beſondere Liquidationskommiſſion unter dem 
5 des Generals Leligomſki einberufen, die folgendes 
Aufgabe hat: 1. Völlige Beilegung ſämtlicher militäri⸗ 
Operationen, 2. Normaliſierung aller Truppen, 3, Re- 
der Frage der Beſoldung der militäriſchen Abtei⸗ 
im Einvernehmen mit dem Verwaltungschef, 4. Re⸗ 
g ſämtlicher materieller Angelegenheiten geſchädigter 
l[perſonen, 5. Regelung der materie en Unterſtützung 
Perſonen, die durch die Militäropekationen gelitten 
6. Jeſtlegung der Perſonalbeſetzung aller Komman⸗ 
r Berückſichtigung der infolge der letzten Ereigniſſe 
tretenen Anderungen, ſowie Ausgleichung der Unter⸗ 

zwiſchen den Truppen und dem Offizierforps, 7. Ent- 
mung der Zivilabteilungen, die an den letzten Ereigniſſen 
nommen haben. 
der Schlußtermin der Kommiſſionsarbeiten iſt von 
rn Pilſudſki auf den 15. Juni feſtgeſetzt worden. Was 
internterten Perſonen betrifft, fo it es bis zur endgül⸗ 
Regelung der Sache intereſſierten Militär⸗ und Zivil⸗ 


Y 


t 


bienſki zu einem Monat verurteilt. 


Londoner Verhandlungen berichten, 


Am vergangenen e d hatte ſich der verantwort⸗ 
liche Redakteur des „Oberſchlhiſchen Kurier“, Theo Kroczek, 
vor dem Königshütter Schöffengericht wegen eines Artikels 
zu verantworten, der ſich mit den ſeinerzeitigen Vorgängen 
in Hohenlinde auseinanderſetzte, in deren Mittelpunkt der 
Apotheker Wilczek ſtand. Die Ladung des Zeugen, des Pro⸗ 
viſors Szarnowſki, der als einziger Beteiligter Mitteilung 
darüber machen könnte, wer die Schüſſe in der Apotheke ab⸗ 
gegeben hat, wurde vom Gericht abgelehnt. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen Kroczek wegen erfolgter Beleidi⸗ 
gung 300 zi Geldſtrafe. Das Urteil des Gerichts, das unter 
dem Vorſitz Dr. Buzeks ſtand, verurteilte Kroczek zu einem 
halben Jahr Gefängnis. i 


r . SATT EE TA 
Republik Polen. 


Urteil im P. P. P.⸗Prozeß. 


Baridan, 20. Mai. (A W.) Geſtern abend 
Urteil im P. P. P.⸗Prozeß verkündet worden. 
ift zu vier Monaten Feſtung, Görczynſki zu vier Monaten 
Feſtung, Michalowſki zu zwei Monaten Feſtung und Lu- 
General Wroczynſki 


iſt das 


und Lesniewſki wurden freigeſprochen. 


Herr Wojciechowſki ſucht Sommerwohnung. 


Warſchau. 19. Mai. Hier ift heute früh der Sohn des 
ehemaligen Staatspräſidenten Edmund Wofjciechowſki ein- 
getroffen. Er hält ſich im Haufe Wofjciechowfkis in der 
Staſzie⸗Kolonie auf. Am Abend traf auch Frau - Woicie- 
chowſka ein. 

Der Aufenthalt der Familie Wojciehomfti in Warſchau 
wird nicht lange dauern, da ſie die Abſicht hat, in der Gegend 
von Uniejów eine Sommerwohnung zu mieten, wohin zu 
dieſem Zweck bereits Herr Stanislaw Wofciechowſki ab- 


gereiſt iſt. 
Deutſches Reich. 


Keine Aufwertung des Vorkriegsgeldes. 


WTB. Leipzig, 20. Mai. Der 4. Zivilſenat des Reichs⸗ 
gerichts hat heute als Reviſionsinſtanz die Klagen des 
Oberfeuerwehrmanns Jänſch, Dortmund, und des Be⸗ 
triebsanwalts Winter, Leipzig, hinter denen der Reichsbank⸗ 
gläubigerverband ſteht, gegen die Reichsbank auf Anerken⸗ 
nung der Vorkriegsbanknoten abgewieſen. 


Aus anderen Ländern. 


Das belgiſche Kabinett gebildet. 


WTB. Brüffel, 20. Mai. Jaſpar hat das Kabinett 
gebildet. Er ſelbſt iſt Miniſterpräſident und Miniſter des 
Innern, Miniſter ohne Portefeuille it Francat, Miniſter 
des Außern Vandervelde, Finanzen und Kolonien 
übernimmt Houtart. 


Beunruhigung über den Frankenſturz. 


Paris, 20. Mai. (Funkſpruch.) Im Elyſee tritt heute 
vormittag ein Miniſterrat zufammen, der wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe faſſen ſoll. Der Finanzminiſter wird über ſeine 
und Maßnahmen zur 
Stabiliſierung des Frant vorſchlagen, über die bereits 
geſtern in Anweſenheit der bedeutendſten Perſönlichkeiten 
der Bank von Frankreich verhandelt wurde. Dabei wird 
die Möglichkeit der Aufhebung des Geſetzes über 


Pekoſtawſki 


20 881 zt ausmacht. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel it nur mit ausdruck · 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Mai. 
Ein Jubiläum. 


Das Bromberger Blindenheim kann in dieſen 
Tagen auf ein 25 jähriges Beſtehen zurückblicken. Es per- 
dankt ſeine Entſtehung rein privater Wohltätigkeit der Be⸗ 
wohner der ehemaligen Provinz Poſen, wo der bier ins 
Lehen gerufene Verein für Blindenfürſorge die Sammlungs⸗ 
tätigkeit organiſierte. Der größte Teil der Spenden, die den 
Bau ermöglichten, ſtammte natürlich aus der Stadt Brom⸗ 
berg ſelbſt, wo alle Schichten der Bevölkerung in edlem 
Wettſtreit das humanitäre Werk zu fördern ſuchten. Mit 
dem Bau wurde im Jahre 1899 begonnen, und ſchon im 
Jahre 1901 konnte das Heim ſeiner Beſtimmung übergeben 
werden. Das architektoniſch hübſche Gebäude Ecke Braeſicke⸗ 
und Roonſtraße iſt jedem Bromberger bekannt; es bietet 
Raum für 36 Perſonen und enthält im Souterrain ſchöne 
Arbeitsräume. Inſaſſen des Heims ſind ausſchließlich weib⸗ 
liche Blinde; 15 blinde Männer ſind in dem Hauſe Ryon- 
ſtraße 12 untergebracht, fie benutzen indeſſen die Arbeits⸗ 
räume des Heims, wo übrigens auch Blinde, die nicht zum 
Heim gehören, ſondern mit ihren Familien in der Stadt 
en, arbeiten können. Der Verdienſt beträgt monatlich 

8 80 81. 

Die Beſchäftigung der Blinden iſt verſchiedener Art; die 
Männer ſind in der Hauptſache Korbmacher, die weiblichen 
Blinden verfertigen Handarbeiten, flechten Stühle und 
drucken Bücher für Blinde, die bekanntlich mit erhabenen 
Lettern gedruckt werden. Das Heim beſitzt auch eine eigene 
Bücherei in Deutſch und Polniſch. In den Mußeſtunden 
gehen die Inſaſſen ſpazieren, leſen, ſingen oder hören zu, 
wenn ihnen aus Zeitungen uſw. vorgeleſen wird. Zu Zeiten 
machen die Inſaſſen des Heims auch Ausflüge in die Um⸗ 
gebung, und im Winter werden auch Konzert⸗ oder Tanz⸗ 
abende veranſtaltet. 

Zurzeit hat das Heim 55 Perſonen voll zu verpflegen, 
was bei einem Durchſchnitts⸗Tagesſatz von 1.05 zi im Jahre 
Außerdem ſind noch im Jahre 1925 
2000 zi verausgabt worden an Beihilfen für Blinde außer⸗ 
halb des Heims, von ausgeteilten Mittageſſen, überlaſſenem 
Rohmaterial ganz abgeſehen. Im Jahre 1924 wurden 26 000 
zi zur Unterhaltung des Heims gebraucht, für das Jahr 
1 1 wird die Rechnung wahrſcheinlich erheblich mehr er⸗ 
geben. Hi 
Der eifrigſte Förderer der Blindenfürſorge bei uns, von 
dem auch der Gedanke der Errichtung des Heims ausging, 
war der Direktor der hieſigen Provinzialblindenanſtalt Herr 
Wittig, der mit Feuereifer den Gedanken des Heims in 
der Offentlichkeit propagierte, der dann auch mit erſtaun⸗ 
licher Raſchheit verwirklicht werden konnte. Dieſem treff- 
lichen Manne vor allem, der neben ſeinen eigentlichen 
Berufsarbeiten noch dem Heim feine organiſatoriſchen 
Fähigkeiten zur Verfügung ſtellte, haben die Inſaſſen des 
Heims die Wohltaten zu verdanken, deren fie ſich erfreuen. 

Der jetzige Leiter des Heims, Herr Br. Kon winfti, 


läßt in einem Jubiläumsartikel im „Dz. Bydg.“ dem ver- 


ſtorbenen Direktor Wittig volle Gerechtigkeit widerfahren, 
und, wie es ſcheint, ſtrebt er darnach, die weiteren Pläne 
Wittigs, die dahin gingen, ein neues Heim für blinde 
Männer und ein Altersheim für Blinde zu errichten und 


die bisherigen Arbeitsſtätten für die Ausbildung von Blin⸗ 


den für ein Handwerk zu erweitern, in die Wirklichkeit zu 


onen ſowohl in Wilanowo als auch in den Warſchauer [die Kapitalflucht zur Sprache kommen, ferner die übertragen. Wir wünſchen dieſen Bemühungen vollſtes 
angnifien verboten, fiğ mit den betreffenden Perſonen Schaffung einer Deviſenzentrale empfohlen werden. Der | Gelingen, . l 


£ 
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i Wettervorausſage. 


und Die Wettervorherſage der deutſchen Wetterſtationen 
5 n et für die nächſten Tage in Oſteuropa etwas w är- 
Merca, trockenes und meit heiteres Wetter an. 


i 


i 
N 


Fr Kleine Revolution in Natel. 


Is Wenn es in Warſchau lebhaft zugeht, wollen Nakeler 
Il irger auch etwas in Revolution machen. Man hatte eine 
en Revolution, einen kleinen Staatsſtreich gegen die 
Stadt an der Netze geplant. Aber der Verſuch it mißalückt. 
Auf dem Markt fanden fiğ 84 Arbeiter ein, die eine 
5 3 Forderung vertraten und eine Delegation zum Rat⸗ 
1 1 entſandten. Man beſtand darauf, daß augenblicklich 
$i bi: rote Fahne herausgehängt würde. Aber dieſer uner⸗ 
EN örten Forderung wurde nicht Folge geleiſtet. Der Bürger⸗ 
beiter war nicht anweſend und der Sekretär erklärte ſich 
fr nicht zuſtändig, in einer ſolchen Frage zu entſcheiden. 
N Vielleicht wäre man auch wegen der Fahne ſelbſt in Ver⸗ 

ALegenheit geraten. ' ; 
5 Die Arbeiter aber marſchierten zur Zuckerfabrik. Nicht 

É ive um zu ſtürmen, ſondern um die Angeſtellten an dem 

AUmzug teilnehmen zu laſſen. Aber auch das ſchlug fehl. 

„. Die Demonſtranten hatten offenſichtlich die Abſicht, den 
Diurgermeiſter gefangen zu feen und einen Audlinifi, Den 
Gründer der Nationalkirche in Nakel, der im Gefängnis 

| Let, zu befreien. Aber die Polizei griff ein, verhaftete zwei 

Anführer, und die „Revolution“ hatte ihr Ende erreicht. 


— 


Was wird für Wetter? 


7 8 
, W Dieſe Frage bewegt alle, die zu Pfin aiten eine Partie 
unternehmen möchten. Denn daß das Vergnügen eines 
Ausfluges zum großen Teile von der Witterung abhängig 
i ift, braucht wohl nicht beſonders betont zu werden. Vor allem 
iſt für Fußpartien übers Land oder ins Gebirge ſchöner 
blauer Himmel eine der erſten Vorbedingungen. „Was wird 
für Wetter?“ fragt der kleine Haus und blickt ſehnſüchtig 
zum Fenſter hinaus, jedes Wölkchen am Himmel als einen 
Erbfeind betrachtend. „Was wird für Wetter?“ ſagt das 
Jwanderluſtige Gretchen und denkt an den geplanten Marſch, 
auf den ſie ſich ſchon wochenlang gefreut hat. „Was wird für 
Wetter?“ meint der Vater argwöhniſch, denn er beabſichtigt, 
mit „Kind und Kegel“ einen Pfingſtausflug zu unternehmen. 
Ja, wenn man die Gedanken und Entſchlüſſe des Apoſtels 
Petrus wüßte, der bekanntlich das Wetter machen ſoll! Und 
doch — iſt es denn gar ſo ſchwer, das Wetter für den nächſten 
Tag voraus zu beſtimmen? Bietet uns die Natur nicht 
1 zahlreiche Anhaltspunkte, durch die eine faſt ſichere Deutung 
des Wetters möglich wird? Sind wir Menſchen nicht ſchlechte 
Beobachter, daß wir die Anzeichen der kommenden Witte⸗ 
rung ſo beharrlich überſehen? Daß wir erſt merken, woher 
der Wind pfeift, wenn er uns bereits ins Geſicht bläſt? Alte 
Schäferweisheit, die uns da aufgetiſcht werden ſoll, werden 
i manche denken. Doch gemach — erſt probieren, dann räſon⸗ 
nieren! Einige der folgenden Wetteranzeichen ſind ſogar 
wiſſenſchaftlich anerkannt und begründet. Zuerſt haben 
1 wir's ſelbſtverſtändlich mit dem ſchönen Wetter zu tun, das 
uns am meiſten am Herzen liegt. Schön wird's heute, wenn 
der Rauch kerzengerade und ohne Mühe aus den Eſſen ſteigt, 
wenn die Wolken von Oſten nach Weſten ziehen und zarte 
feine Windwölkchen am Himmel ſchweben. Tanzen nach 
Sonnenuntergang noch luſtig die Mücken, iſt der Abend⸗ 
himmel grau und zart roſig, leuchtet der Mond abends ſchön 
weiß, iit die Milchſtraße deutlich zu ſehen, ſieht man am 
Abend viele Mäuſe auf den Feldern laufen, ſpinnt die 
Spinne am Nachmittage an ihrem Netz, ſo iſt ein ſchöner 
E Sonnenaufgang und Morgen zu erwarten. Die Spinne iſt 
ein jo meiſterhafter Wetterkünder, daß man auf ſieben oder 
fogar vierzehn Tage ſchönes Wetter rechnen darf, wenn ſie 
ſehr lange feine Fäden anknüpft. Dagegen hat man ſich auf 
windiges Wetter gefaßt zu machen, wenn die Sonne glänzend 
gelb unter⸗ oder rot aufgeht; auch wenn der Mond rot auf⸗ 
ſteigt, iſt es bald mit der Windſtille vorüber. Desgleichen, 
wenn die Sterne ſehr flackern. Dieſe Anzeichen laſſen hin 
a ‚und wieder auch auf Regen ſchließen. Übrigens iſt für den 
kommenden Tag regneriſches Wetter zu erwarten, wenn der 
Abendhimmel mattgelbe Farbe zeigt. Regen ſteht auch bevor, 
wenn im Walde die Spinnen eilfertig über den Weg laufen 
und ſich verkriechen, wenn die Weſpen den Wanderer um⸗ 
i ſchwirren und die Schwalben unmittelbar über den Boden 
É fliegen. Klarer Himmel deutet in den Sommermonaten 
aquf Wärme, im Winter auf Kälte; umgekehrt bewölkter 
9 g Himmel. Dieſe Erſcheinung wird damit erklärt, daß die 
i Wolfen im Sommer die Sonnenglut von der Erde abhalten, 
im Winter dagegen wie der Schnee wirken und ein Aus⸗ 
ſtrömen der Erdwärme verhindern. — Hoffentlich läßt 
das Pfingſtwetter nichts zu wünſchen übrig! 


Y 


g $ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr bei 
Brahemünde + 3,80, bei Thorn + 173 Meter. 
$ Die Beſprechung der Erſtaufführung der „Heiligen 
Johanna“ von Bernard Shaw, die der „Deutſchen 
Bühne“ in Bromberg ſo ausgezeichnet gelang, finden un⸗ 
— Leſer in der dieſer Ausgabe anliegenden Unterhaltungs⸗ 
ctlage. 
1 S Bon einem Auto überfahren wurde geſtern abends 
{ gegen 8 Uhr in der Thornerſtraße ein etwa ſechs Jahre 
altes Kind, welches die Straße überqueren lte. Das 
Auto, das von Legnowo tam, ging dem Kinde über Arm und 
Schulter und verletzte es erheblich. Es iſt ſchwer, die Schuld 
an dieſem Unfall ſeſtzuſtellen fie dürfte aber in dem Ver⸗ 
1 halten ſo vieler Kinder zu ſuchen ſein, die ſich ein Vergnügen 
daraus machen die andere Seite der Straße noch im letzten 
; Augenblick beim Herannahen eines Fahrzeuges zu ge⸗ 
T. winnen. Das ſchwerverletzte Kind wurde in die elterliche 
Pi Wohnung gebracht. 
= S Ein vielſeitiger Heiratsſchwindler, der unter den ver⸗ 
19 ſchiedenſten Namen im ehemaligen Regierungsbezirk Poſen 
aufgetreten iſt und ſich Kedziora,. Helyk, Wosniak 
t uſw. nannte, ift endlich in Liſſa dingfeſt gemacht worden. 
E Bei ihm wurde eine anſcheinend goldene Damenuhr mit der 
Nr. 94 908 vorgefunden, über deren Herkunft er keine glaub⸗ 
1 haften Angaben machen kann, und die er vermutlich einem 
* ſeiner zahlreichen Opfer abgenommen hat. Da er ſicher auch 
N andere Gegenſtände und Geld feinen Opfern abgeſchwindelt 
hat, werden alle geſchädigten Perſonen gebeten, ſich bei der 
Kriminalpolizei zu melden. sr 
Einbrecher konnte in der Perſon des Jozef 
Lange, Friedrich⸗Wilhelmſtraße 23, dingfeſt gemacht mwer- 
den. Er hat den kürzlich gemeldeten Einbruchsdiebſtahl in 
die Wohnung 
übt und 150 zi ſowie Wäſche geſtohlen. 
geſtändig. 
$ Eine 16jährige Diebin wurde geſtern verhaftet. Es 
2 Handelt ſich um eine Marjana Szybel, die Stoffe im 
93 Werte von 800 zt bei der Firma Ferber, Danzigerſtraße 
| Ecke Moltfeftraße. geſtohlen hatte. g t 
$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſieben 
Perſonen wegen Diebſtahls und ſechs wegen Trunkenheit. 
s s 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Heute (Freitag), um 
71½ Uhr, „Die heilige Johann a“, Bernard Shaws ſtärkſtes 
und wertvollſtes Drama. Wege des Wegzuges einzelner Mit⸗ 
glieder iſt es trotz 
möglich, die Aufführung oft zu wiederholen. 

vorläufig die letzte⸗ 


n Il Pe FE 


des außergewöhnlichen Erfolges leider nicht 
Die heutige tit 
(6467 


Billig - Dauerhaft - Elegant 
Für täglichen Gebrauch, Sport und Strand 
VOLKSSCHUHE - „PEPEGE" | 
SPORTSCHUHE - „PEPEGE" 

TENNISSCHUHE- „PEPEGE" 


PEPEGE it 


6200 


Drisgruyye 3 des Verbandes deutſcher Handwerker in Berliner Deviſenkurſe. 


23. Mai (1. Pfingſtfeiertag), 


r chm. 3 re gen nt für Mitglied d A Offis In Reichsmark Reichsmark 
von nachm. r ab, Treffpunkt für Mitglieder und Ange⸗ ü $ In Reichsmar In Reichsmar 

hörige an der vierten Schleuſe, Kleiners Etabliſſement. Um recht Diskont · = er e 19. Mai 18. Mat ii] 
rege Beteiligung Gittet der Borfand. 4 (6400 ſätze lung in eutſcher Mark eld Brief Geld Brief a 
* Fordon, 21. Mai. Ein Feuer, deſſen Urſache wahr⸗ — | Buenos-Aires 1 Peſ. 1.888 1.689 3 
ſcheinlich in Brandſtiftung zu ſuchen iſt, brach in dem 73% eg s 92 a. 2 5i 
hieſigen Magiſtratsgebände aus. Es wurde jedoch rechtzeitig DR ter itt d. 2.21 223 i 
entdedt und fonnte gelöſcht werden, ohne größeren Schaden 5%, London 18 fd. Strl. 20.414 20. S 
anzurichten. ; FISA 3 3,5%, | Neunork. . 1 Dollar 4.195 4.205 i 
* Pofen (Poznan), 19. Mai. Das Opfer eines Raub: — [Riode Janeiroimilr. 0.616 | 0.618 Ri; 
überfalls geworden iſt geſtern gegen Mitternacht bei — | Uruguay 1 Golöpei. 4.305 4.215 5 
der Heimfahrt nach Luiſenhain zwiſchen Wilda und Dembſen 35% Amiterdam . 100 Fl. 168.89 | 169,31 Ei 
der Chauffeur Paſzkiewicz durch drei unbekannte Männer, 19 5 1 1-43 i. a. u PA 
die ihm eine goldene Uhr mit Kette und 225 Zloty raubten 7775 en a IND . 2 eg 
und verſchwanden. 7.5 / Selſingfors 100 fl. M. . 10.552 | 10.592 
— —— — — 2% Italien . 100 Lira i 15.28 | 15.32 pi 
7%, Auasilanien 100 Din. 5 7.40 7.42 & 

Briefkaſten der Redaktion. 5% Nedenhagen 700 Kr. 110.21 | 110.48 | 110.34 | 1082 | 
9% | Siliabon 100 Eleuto | 21.415 21.465 | 21.425 | 21.475 ea 

Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 5.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 91.90 | 91.31 91.88 81.58 e 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 6% [Paris . 100 Fre. 11.98 12.02 12.13] 121877 725 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 6% | Prag . . 100 Kr. 12.416 | 12.456 12.41 12.45 84 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 3.5 % [Schweiz .. 100 Fre. 81.14 | 31.34 | 81.13 | 81.33 5 
5 anzubringen. 10 / J Sofia .. . 100 Leva] 2.043 | 3.053 3.045 055 E 

a5 Stodholm. 100 Rt. 11228 | 11284 112.25 11 

W. L. S. 15. 1. Die 4000 Mark von Ende Mai 1920 hatten nach 7.5% Wien eaS 100 Sch. 59.25 | 59.39 | 59.225 ‚365 1 
den amtlichen deutſchen Maßzahlen einen Wert von 440,40 Gold⸗ 7% | Budapeit 100000 Kr. „5.96 5.38 5,855 | 5.875 55 
mark. Nach der Umrechnungstabelle des polniſchen Aufwertungs⸗ 12 % | Warſchau .. 100 31.1 35.86 | 3584 | 33.41 | 39,59 RES 
gefetzes maren fie 363,60 31. wert. 2. Wegen der Reparatur von Züricher Börf 20. Mai. (Amtlich) Neumort 5.167% ZH 
Gummimänteln müſſen Sie ſich ſchon an einen Fachmann wenden. London 25,14% Paris 15.25 2 Wies 73000, Prag 15 Sia Stalien 9 

r e 1Y, 90 2 5 * u 
1982, Belgien 15,30, Budapeft 72,25, Helſingſors 13.9% Sofia 370), TA 


d 208, Oslo 112, Kopenhagen 135,70, Stockholm 138,40, * 
r 74,50, Buenos Mires 208, Bukareſt 1,90, Athen 6,90, 
Berlin 123,05, Belgrad 9,11 ¼, Konſtantinopel 2.76 ¼ CAA 
Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
do. kl. Scheine —.— 3. 1 Pfd. Sterling 53,97 3i 2 
100 Schweizer Franken 214,61 75 


Hollan 
Spanien 


In Deutichland 


koſtet die 


n 


= 11.10 Zl., 
100 BR Franken 32,82 pi 
: 100 deutſche Mark 263,70 31, Danziger ulden 214,16 31, öſterr. 7 
ö Krone 156,60 Zt., tſchech. Krone 32,86 Zloty. A 


Aktienmarkt. sA | 


für Juni leinſchl. Porto) 2,50 Reichsmark. Poſener Börje vom 20. Mai. Wertpapiere und Obris 
gationen: proz. liſty zbozowe 9,30—9,20. Sproz. dolar. lity 5; 
* 


Einzahlung auf Poftſcheck⸗ Konto Stettin 1847. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Centr, Rolnik. 1.—7. Em. 0,35. Wytw. Chem. 
Tendenz: unverändert. x 


685. — Indujtrieaft ien: Brow. Krotoſz. 1—5. Em. 1,00. 
1.—6. Em. 037% a 
Produktenmarkt. 185 


Neue Fuſionen in der galiziſchen Naphthainduſtrie. Die 5 1 1926. (Nichtamtlich) 
„en Arten, im ng, aatia, Menieigta, „Mit | paanga apfel Ran HR ne 
Nayhthainduſtrie) Sitz Warſchau, erhöht ihr Aktienkapital um erite 8,37/¼—8,75, Braugerſte 8.75—9.25, er 8,75--9,50, enn 
150 000 31. auf 900000 31. durch Emiſſion von 5000 Stück neuer Heine 10,00--12,00, Bittoriaerbien 13,00—17,00, Roggentleie 6,75 bis w 


7,00, Weizenkleie 6,80—7,00 per 50 kg frei Danzig. 


Inhaberaktien zum Nominalwert von 30 31. Die ganze Emiſſion 
60% Roggenmehl 8,25 G., Weizenmehl 000 alt mit 25% Auss 


iſt zur Durchführung der Fuſion mit der „Rafinerja Olejöw Mine⸗ 


ralych i Zaklady Chemiczuo⸗Naftowe „Kontakt“ A.⸗G.) beſtimmt. i : * 
Der Emiffionspreis je Aktie ift auf 40 Zt. feſtgeſetzt. Ferner erhöht * 8 2 Weizenmehl GUS Noue Inlandsweigen 2 
ihr Anlagefapital die „Galicyſſka Karpacka Naftowa S. A., dawniei £ Berliner Pro ttenbericht vom 19. Mat. Amtliche Bros Ma 


Garvey“ (Galiziſch⸗Karpathiſche Naphtha⸗A.⸗G., ke ab Station. Weigen Lieferung Ei 


Berghpim. t Mac duktennotierungen per 1000 


früher Bergheim u. Mac Garvey), Sitz Glinik Marjampolſki, um \ 3 
28 622 000 Ak. auf 38 220 000 31. durch Emiſſton von 1144880 d. Mai 178180, Sede ng ie 185 Jil 159 Seen 2 en 

= $ 9 fi 4 25 31. > ax A 1 „ ’ Bu f 
neuer Inhaberaktien zum Nominalwert von je 25 37 Die neue ſeſt. Sommergerſte 157—200. Winters u. Futtergerſte 179182, ruhig. > 


Aktienemiſſion foll ebenfalls einer Fuſion dienen, und zwar beab⸗ 
ſichtigt die genannte A.⸗G., ſich mit den Geſellſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftung „Dabrowa“, „Société Francaiſe des Pöétroles 
de Potok“, „Francuſkie Karpackie Towarzyſtwo Naftowe“ (Frans 

„Société des Pétroles de 


Hafer märk. 197—208, teft. k 1754 
Weizenmehl für 100 kg, 36.50 —39,25, behauptet. Roggenmehl 
24.75—26.25, behauptet. Weizenkleie 10,60 10,75, fill. Roggenfleie f 


11,50—11,80, fill. ) ; 
in Mart ab Mblabeitationen: Bittoriaerbien | 


P Al peke a y a Sue Naft (Holländiſch t 1 

ankowa“, „Holenderſka Syn ika aftowy“ Holländiſches 

Naphthaſyndikat) und „Tuſtanomieka Spolka Naftowa Georges 32—40, kl. Speileerbien 25,00 "26,00, eg ne . — 

Clairi“, ſowie den Aktiengeſellſchaften „Dziedzice“ (in Czechowice) 20,90 — 23.90. Ackerbognen 22, 2 15.75 8 = "a 27 * 

und „Rafinerja Nafty „Jedlicze“ (Petroleumraffinerie „J.), ſämt⸗ 12.001275. guon Lupinen 14,75—15,75, Gerra * , 

lich in Lemberg, zu verbinden. 40.00, Raps chen 13,90 — 14,00. Leinkuchen 18.00 — 18,20, 4 
5 ihnikel prompt 9,80—10,20, Soiaihrot 19,40—19,50, Kartoffelflocen 

2 


Geldmarkt. 16,00 —16,30. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver · 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 21. Mai auf 7,2444 Zloty felt- 


geſetzt. 
Der Zlotn am 20. Mai. Danzig: Ztoty 45,07—45,18, 
N Warſchau 43,95—44,05, Berlin: Zloty 35,57 35,99, 


Materialienmarkt. 
Metallbörſe vom 19. Mai. Preis für 100 kg 
Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64,00—65,00, Remalted 
Plattenzink 59,00—59,50, Originalh.- Alum, (6899 ‘“ in Blöd 
Malz» oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (IP, 
2,40— 2,50, Hüttenzinn (mindeitens 99 —, Reinnickel (98—99 
3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1,25—1,30. Silber i. Barr. f. 1 i 
900 fein 89,25— 90,25. G. 


Wafjerjtandsnahrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 
Krakau — =, (2,25), Zawichoſt + 1,04 (1,09), Warſchau 
Plock + 1.35 (1,44) Thorn + 1,69 (1,85), Fordon +1,81 ( 
7 1.79 (1.95), Graudenz + 2,12 (2,20), Kurzebrak + 
Montau — 1,88 (2,08), Pietel 7 2 Dirſchau + 
Einlage + 2,26 (2,24), Schiewenhorſt -r 2,48 (2,48) Meter. 

Waſſerſtand 


Berliner 
in Gold⸗Mark. 


35,35— 35,99, Kattowitz und Poſen 34.78—35,09, 
Neuyork: Uebermeilung, Warſchau 9,00, London: Ueberweisung 
Warſchau 50,00, Rig a: eberweiſung Warſchau 56,00, Budapeſt: 
. — 6,125 6,625 Prag: Ueberweisung Wars 
au 
Warſchauer Börſe vom 20. Mot, Umſätze. Verkauf — Kauf 
N 32.90, 32,98, 32,82, 
54,10, 54.23, N 
32,98, 
Itallen 42,85, 42,9, 42,75. 


oty — 


in Klammern angegebenen Zahlen geben de 
Tage vorher an.) 


geſtiegen. 
12,00 und 12,10 gehandelt. 


Gotthold Starke; verantwortlich für den 


u ar Sonis sabii gen Bo fe 50 00 Bl N Sauptfäriftfeiter: 

eviſenumſatz betrug auf der amtlichen Börſe 50 000 Dollar, geſtern 5 x 4 
20 5 eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes rufe fü 
52000 Dollar. Der geſtrige RUE wit Goldrubeln betrug 105 000 uzeigen und Reklamen: C. Przugod zel Drud und Verlag 


zum Kurſe von 6,25—6,50. uf der Schwarzen Börſe wurde 
geſtern das Gerücht verbreitet, daß der Präſident der Bank Polſkt, 
als Gegner der neuen Regierung keine Abſicht zur 
Intervention auf der Bhrſe habe. Die niedrige Zahl der Devijen- 
zuteilung ſei eine Beſtätigung davon. Pfandbriefe und Aktien 


Amtliche Deviſennotierungen der 19221 Börſe vom 
Gulden wurden notiert für Banknoten: 


von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


. —d?—— ——————e ! 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 93. 5 


o ak. Beau Gd., E ije Br., n EEE HR SE en Ben i 
r., amerik. bla. „ —.— Br,. e 0 „ \ 

5 — 25,21 * Teleg a 00 3 1 Verlangen Sie überall rE 
1 Du RER eidismar sa, » auf der Neiſe, im Hotel, im Neſtaurant. N 
123,644 Br., Neunort geh — Gd., —— Br., Holland 100 Guld. im Café und auf den Bahnböſen die 


„ —.— Br., Paris 
Gd., . Br. War · 


u 
vH 
A 


Deutſche Rundschau 


eÑ 


Ä 
N 


H 
> a 
a * 


ul. 20 ſtyczuia 20 r. Nr. 37 chläger zu Taufen 6210 
j| Goetheitrañe). Dart. und 1 Treppe bleib|i Pauliny, 821 
24. u. 25 6420 27555 Som. Paulina, Dom. Szewno 


I Budgoszcz. 3996 p. Swiekatowo 

ge D en. 2 A Intelligent. (Pomorze). 
eider Landesſprachen 

mächt. Müllerlehrling PR 


a tig. gute Abſtammung, ab- 


Schloſſergeſellen |zugeben. Juhnke. 
Lebensmittelhandlung weler "ie ieuna Kurpiszewo Serock. 
eines Volldieſelmotors * 
erſte der Branche, 10 Jahre im Weſten er aa, í Frettchen rg | 
Berlins beſtehend, bietet evtl. auch Nicht⸗ auer en⸗ | Grabowski, Toruńska 189. 


h h werke bei Pruszez 
fachmann, der über ein Kapital von pow. Swiecie. 2899 — 


50—60 Mille Filialleiterin Bienen 


verfügt, als Teilhaber 6443 (oDer Leiter) ſucht zu kaufen und er- 


von größ. Unternehmen 
iof. geſucht. Dreizimm.» AEEA A. Wieczorek, 


iof; - 
Rebensitellung. 1: es 
aut, verl. Beſtimm e 
Fachkenntniſſe nicht er- Kaufe gebraudte, 
das Geſchäft iſt auch für 100000 Angabe. 8 ah Klaviere die höchſten 
verkäuflich. geleiſtet werden kann, Tai Geſbaftzſt. 5. ; 
Offerten unter A. P. D. 52 Ala⸗ unter B. 3901 an die Ar die Geſchäftsſt. d. 3. 


Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 2 
Haaſenſtein & Vogler, Berlin W. 35. ee id dia, Gpeifezimmer 


Mädchen |>., Schtefsimmer 


in Eiche, allermodern: | 


: v. Lande m. gut. Zeugan. | fte Ausführung, verk. 
8 k Kirchenzettel. PO 2202 W.Podgorski, Fordon. preiswert, auch auf a 
Leo Kamnitzer 3 Heirat 
enoma de Waſchfrau 


Bydgoszcz su; Dworcowa 92 feier Wi 8 A 
Fr. T reitaufen. die auch im Hausha 5 $ 
T , | — sen 


ath., 27 J. alt, beſitzt Rittergut Zu verkaufen: 
Grosse Ersparnis an „ 


(Ffingſtfeſt). 400 Dollar Vermögen, ſehr gut 
eſucht. Offer unt Automobil ehr au 
A romberg. Pauls⸗ t Bek zerhalt., 

Zeit und Geld. 5 juht Betanntich. netter R. 6488 an dle Gedit, 
Mit dieser Erfindung kann jeder selbst zu 


„ 1. Biingitfeiertag, [Dame zwecks bal paſſend für 2 F.⸗Laſt⸗ 

vorm. 10 Uhr: Sup. Ags Heirat, Samen vor F wagen ee 
Hause Herren-, Damen- u.' Kindergarderoben, 
Gewebe aus Wolle, Baumwolle, Filz, Flanelle, 


mann®, 11: Uhr Kinder- Í 
Te ppic he, Möbe Ibezüge, F ilzhüte, Mützen, 


gottesdienſt in der Kirche. 
Teofil er 
Decken usw. chemisch reinigen 


2.. Pfingftfeiertag,. vorm. en unter 
10 Uhr Sup, Aßmann. — M. 3866 an die Geſchſt. Für By dg., Szczecińska 9, 
ohne zu waschen, Tel. 867. 2013 
nur durch einfaches Bürsten. Raco greift 


Freitag n. Pfingsten, vem, dieſer Zeitung einſend. 815 
18 Uhr e Ade nal, Sand: | eitor, 
vang farrtirche. 
die Stoffe nicht an, verengert die Gewebe 2 Pfingſtfeiertag vorm. Nerz be deb g0 „Motorrad 
h J, fait neu, 2 


nicht. Macht alte Sachen wieder neu. 0 Uhr: Pfarrer Hefetiel*, tüchtig, fleißi EM * 
Flecken, mit etwas Raco gebürstet, ver- 105 Uhr: Kindergottesdil. 85 A iD Zylinder, 4 P. S. mit 
schwinden sofort, 2. Pfingſtfeiertag, vorm. Witwer Sprache mächtig, wird Getriebe, drei Gängen, 
Ein Versuch wird Sie überzeugen. 10 Uhr: Pfr. Hefetiel, — 
Wiederverkäufer stellen sich mit der ao 2½ Uhr: "Blau: 
Zentrale in Verbindung. kreuz ⸗Verſammlung im 


RNatſchluß verſtarb plötzlich meine 
liebe, gute Tochter 


Helene Raue 


im 16. Lebensjahre, was tiefbetrübt $ 
anzeigt 
Im Namen der Hinterbliebenen f 
Frau Anna Raue. 


Bydgoszcz, den 21. Mai 1926. 644l 


= Die Ge ä ts telle Tüchtige ks Suche ca. 10 gute 
Nadh Gottes unerforſchlichem der Abgeordneten ihat ni Naumann, Kopfſtein⸗ Zugochſen 5 ; 


B3BHELHBEH90929B80HE0B2878 


Extra billiges Angebot in 
:Damenhüten! 


3 Picot-Hüte, ungarniert 

moderne Formen u. Farben zt 6,50 7,50 
2 Picat-Hüte als Sporthut 

mit Bandgarnitur . .., zł 7.50 8,75 
3 Picot-Hüte mit Blumen 
3 u. Bandgarnitur zł 8,50 10,50 12,50 usw. 


2 Fabryka i Hurtownia Kapeluszy 


gosesesssssssssssessseee 


Postbesteliungen werden reell und korrekt ausgeführt!!! 


fi von über 50 Jahre Angebote unt. D. 3693 
Raco ist zu haben in allen einschläglichen | Konfirmandenſaale. in ähnlichen Taba ne an Annoncen⸗Expedit. 


Geschäften. Chriftustirde, Off. u. N. d Wallis, Toruń. 6309 
Wo noch nicht zu haben, sende man] Pfingſtfeiertag, vorm. 10 Dff.u.R.6439 a. d Gicht katowo pow. Swiecle Y > — 


$ 4 Geb. Beſitzertochter, 
$00 z an die Rnco-Zentrais in Rogowo): Pi Andere. 8 alt engl, miria, Sandlungsgebilfe Spinnerei und Weberei für 


postfrei zugeschickt wird. 6405 dienft. — 2. Pfingſtfeier⸗ gute Eriein., freundi. aus d. Eilenwarenbr., 


waren und sind die besten. 
Fabryka Cukröw, Gdaüska 164. 


( 
＋ 1. 5 en SE IA | Gottesdienft, R od. and. Büroarbeiten. 
Täglich frisch. 8g Täglich frisch, J Ahr: ee N na 2.6468 OFU: N. 3868 a. d. Gſchſt. R. Y FISCH ER, 


firmation“, Pf. Wurmbach. oln. in Wort u. Schrift 
Wiittwod, abba. 8 Ahr, Riera Mied.-Wittich.d.| m 

Verſammlung Ev. Verein 
jung. Männer. 


ertag, t 10 U 
Rortgotreabimi”, pies Stenofypiftin: und 


und Blaukreuzverſammlg. 


den, Pf. Laſſahn. Nchm. etzten Ihr. jedoch nicht 


über 40, welche die pol⸗ für Butterei tin ul. Kościuszki 17, 1, r. 


anerk. beste Ausführ., eigene Fabrikation 
sowie komplette 


- - - * | 
Zimmereinrichtungen b . mög. u. viel Geſchäfts⸗ Gertrud Buczko 
und einzelne Möbel 


liefert prompt und billig ` sey eiche dere 


k ſchſt 
3 ,, | 2-3908 an die Gejhit. 
Otto Ostrowski 


2. Pfinzfifeiertag, vorm. vermög.Dam.,|Mitte 30, w. m. allen Suche eine komplette 
Bydgoszcz — Dworcowa 90 u. 91 Pf. Paulig. Realitäten, Einheirat, |u 


Ev. Gemeinſch. Libelta Herr., a. ohne Vermög. 


Schneiderei N 
it ſucht ab 1. 


gürden Garten! ere 


4 Uhe: Gottes» im frauenl, Haushalt. an die Git. dieſer Zig. u. C. 3907 a. d. Eſt d. $. | sis 
turen a, Lokomobilen, dienst, Pred. Weipkema. ER ~ Dff.u.2.3879 a. d. G.d. Z. rr 
diene Ste ere erfahrene 2 Getreide⸗ Gut möbl. Zimmer 


2⸗fenſtr., v. ſof. an ein. 
beſſ. Herrn zu vermiet. 
4028 Livowa 9, unten 
Kl. frdl. mbl. Zimm. 
von ſof. 

Klaue Staszica 5. 
Mbl. Zimmer f. berufst. 
erbeten. gs Bartlewo per Kornatowo Dame ſof. od. ſpäter zu 
Tel. Kornatowo Nr. 7. verm. Zduny 5, DI. dga 


toren, Motorpflügen u. 
Teppichbeeten, größte all. . Baptiften- Gemeinde, 


Pomorska 26. 9% fuß: Geſucht wi 1.6. od. 


> 
Auswahl verſchiedener ſchaftlichen Maſchinen. feiertag, vorm. 9t/, Uhr: ſpaͤter eng Wi rtin 


Pilanzengattungen,| Teofil Szezepanski ] Feſtgollesdienſt, d ; 
Schlinapflanzen etc. Bydgoszez, 705 | Seder: 11 Ue Sonn Hauslehrer (in) ſucht Stellung von fof. 


Mühmaſchinen 


t erhalt., 
5 Szezeciriska Nr. 7 u. 9. tassſchule, Nachm. 4 Uhr oder ſpäter. Offert. an gebraucht. gu 3 
zu den Biltiafe reifen Telefon Nr. 867. Feſtgottesdienſt, im An⸗ Jene dan) u T. Lowandowska, „ Be Fer 
IT il bibl. Taufe, Pred. 10 jähr. Mädchen. An⸗ Grudzigizy Moniuszki 6a egner, 
Jul, Rob Zement- g adese go mit Seron, ar 
8 . red. Beder. Donners- Scheid Unt. D, Kö in Eine dreiarmige 
* be Nr. 5 . E tag, abds, 7'/, Uhe Gebets Gaskrone 
Farben ftunde. . Für das Büfetf meiner meiner ſelbſtändig, poln. und 
i s| Prinzenthal. I. Pine 5 abnbofswietihnft deutfhe Küche, geht (Kupfer) für 60 3 ver- 
3914 ene pe. und zementecht, |feiertag, vorm, 9 Uhr: ſuche im nn auf qute eugn t käuflich im Zigarren- 
in allen Farben. Feſtgoktesdienſt'. vom 1. Juni Sa laden Dworcowa 17 eass 
elch 


Bohlen u. Jägerhof. 1. Ka 
Bretter ene nie" 


aut, trocken, gibt ab!Fabryka- Farb, Lakieru y den 10 uhr. Di bis 20%. alt, der auch 


feiertag, vorm : 
A. Lesmann, i Pokostu. 8 ottesbienft Prüfung der are! bedient. Gefl. 
Gdańska 42, Telef. 266. 


e Starołęka: Koufirmanden. 
E 


Telefon 5575. sayi Jelignfsabſch aft und Stella, in Stadthaush. 


Uhr N 
Kl. Bartelſe Tüchtigen 64101 


Aue Slade i „Selleurgehilfen 


haben, 


Zur geil. Beachtung! 


Verleihe für 
Festlichkeiten 


jeden Posten Teller 
Bratenplatten :: Tassen 
‘Gläser, Messer u. Gabel 
Löffel usw. usw. usw. 


Geschenk- Artikel 


erstaunlich billig 
in großer Auswahl! 


| 8. Kamnitzer 


ul. Kościelna 8 
ul. Kosclelna 9 


feiertag, norm. 10 Uhr Velde. Młyńska 12, ff u. B 1 Patronentaſchen, 
Sent dien 2. Pingit Für Motormühle wird . Deihäftsit.d. 35a ò. 3 2 


Oottesdienſt. Nachm. 
Uhr Jünglings⸗ u. * miti Buchführung vers kann, geſt. a. g. geugn. 


feiertag, vorm. 
Gottesdienſt und Abende unter 9.3859 a. d. Oit, 
5 : 2 Na dieſer Zeitung erbeten. 

u F 
bienft. * Suche von ſofort einen 


Helle, heizbare 


tag, nachm. 3 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. 2. Pfingſtfeiertag, 


Nakel. 1. Pfngſtfeiet für Laſtkraftwagen, d.] Mittelboden, Wieſen, 
tag, vorm. 10 Uhr Gottes- poln. u. deutſchen Gpr. | gute Gebäude und Jn- 


vorm. 10 Uhr Gottesdienſtſ gel. Schloſſer jein und Zloty. Ausf. * erb. miſſionen, ſofort od. ſpäter zu 
und Kindergottesdienſt.— n pen: 


'Spottbillige Preise! 


u 


POLCZESTER| 


3. 1. Juli. unt. Leitung Boſchlicht, weil über⸗ 750 
u Sratch, wei hber E n.ars BYDGOSZCZ st. Rynek 16/17 


tag, vorm. 10 Ube: tons | Lace den erl. Über: 2 Salire alt, miltärte.) Wolle, Flachs und Hede 


Betannnticaft m. bei, 5 > kauft jeden Poſten . 

7 S W̃ olle = 

Laſſahn. 11¼ Une Sre Kbr⸗ Ó appi, (er Maſchinenſchreiberin 1 höchſtem Tagespreiſe. 
. Use; Cr! beuungeftunde elne Ga Sela op. Se ie ERNÄHREN ein DE 


* BEER >. iingjtieiestag, vorm. magter eate upili pater © Meieri kung als 3 8 ; 0 * 
Erstkl. Polstermöbel Haan e ee Dade Jane IE Meierin innere Milan lg neger Seiden-Gaze 


in Nauf, nehme ich Ferd. Ziegler &[o. 
3½ Uhr Verſammlung d. 3910 Milchſtänder reuevoll zurück Bydyoszcz 5715 
niſche Sprache beherr⸗ halt. Gefl. Offerten aun 
E| Frauenvereins, chen, mit etwas Ver⸗ die Ban Sr Nähmalbine 3. br gebraucht, jedoch gut. Tran A Iris 


beim © en Diugosza.8, II. 2489 erhalten, in jed. Große Wyrzysk. 8 
ſinn werd. um Adreſſe beim Gemeindevorſte Suche eine gut erh. zu kaufen geſucht. Off. 
feiertag, vorm. 9 Uhr: gebeten unter S. 6457. in Rolno, pocz. 14 Nähmaſchine. Preis unter L. 6406 an die 


Beichte. 9½ Uhr Predigt: an d. Geſchäfisſt. d. 3ta. | Wymiary, p. Chelmno. angabe erbeten u. Off. Geſchäftsſtelle diei. Ztg. wW k 8 d 
den e sie] Aan iaaa |S, ei Wysoka-Gemen 
Si, Uhr ii diet gots. reiche Ausländerinnen, wiztihaftlichen Arbeit. Motormühlen- MOD. Amme injeder Menge sofort ab unserem hiesigen 


2 TR a Junges Ehepaar ſucht 
(Jachmannft. g. Vorm. Aus, SOf. 1000 Hanf. Stellung als Stige 6 Í 5 À impregnacia 
11 uhr. o ePetsanbamt, EET ann ober a team et intl un 7 2.3 möbl. simmer Jagiellonsk gr > (Plac ih 
Sonntagsſchule. 115, Stolpischestr. gun evtl. a. als irtſchaft. Offerten unter T. 6462 mit Küchenbenutz. Off. agıelionska . 


Buster Keaton 


|i-i3immertuohng. a iee 
eing. Dann Ee e si aea ee [Matrose wider Wilen 
Mädchen achseiſen, Parabel. * unter, 31 8 jeden Besucher zu andauernden 


„ lang, $i 
P. 6454 mitſſucht zum 1. 6. 1926 ar guet ritr, Wohnung x Außerdem großes interes. Beiprogramm: 


i 5 Zimmer, mit alem Tennisturnier Wills-Lenglen 
Schrötterödorf. 1 Photographie an die Gfl. Off. mit Ang. des Jagdblicher. Iriginnl-| Komf, iit bei Zahlung 2 
Wfingifeiertag, vorm, 10|Gefät. Dieter Bta. erb. | Behalte unter S 6405 Pieta 08, Teslo⸗ der Miete auf 1 Jahr Hunderennen auf 100 km 
an die Git. dieſer Ztg. und Nleigeſchoffe 98, und Renovierung zu S. HI. Papst Pius XI. beim 


Aelteres mar kuſſiſche Rarab. Bate., A. 3895 an die Gidi. |A. Aus aller Welt. aa 
de ſucht n 

1 Bingit |! cht S. Maslowski v, Sande fut St € ung | Meilinghülfen 88 u. 1, 1-2⸗Zimmerwohn. 
mit Küche per bald 

feiettog, vorm. 10 Uhr: ein evangel., tüchtiger Jung. Fung Mädchen ganden, dee dee 
— esdienſt, Prüfung der Mülle i lle (Waiſe) welches kochen, un evtl, auf 1 Jahr vor- 
onfirmanden, dan. Sbt.» rgeſe waſchen u. alle Haus- Deutſche Forſt⸗ und ausbezahlt Werd. auch 
gejucht. Derjelbe muß arbeiten übernehmen] Figerzeit 1925. werden eventi. Reno. Rauten- Unterricht 

vi s, 
eber. traut u. der deutſchen ſucht Stellung. Off. Schwarz, Förſter nommen. Gefl Off. unt. mit 


Ae u. polniihen Sprache u. 3. 3894 an d. Geichit.|Twardydöl, P. Zblewof K. 6032 an d. Geſchäfts⸗ -Zduny Nr. 3, Ip. 
mächtig ſein. Angeb. 6461 (Pomorze). ſtelle dieſer Zeitung. Schmücdt 


Oſielsk. 1. Pfinäftjeier- tüchtigen, zuverläſſigen Suche La et- 


fe Birida . Fabrilräume 


dienſt'. 2. Pfingftfeiertag, | mächtig. Bewerb. müſſ.] ventar. Anzahlg. 11000 in verſchiedenen Größen, zum Teil m. Trans- 


5 Klimm 
. ᷣͤ 5 SCENE ame Seen Jagiellonska 11. 


Kinder-Anzüge, waschecht . . . 2.50 k 
Kinder-Anzüge, Kieler Form, blau Chev iot 10.50 
Burschen-Anzüge, sehr prakt., „Karo“ 12.— 
Burschen-Anzüge, blau u. braun, Sport“ 28.— 

Konfirmations-Anzüge, blau u. schwarz 18.50 125 
Herren-Anzüge, sehr praktisch, „Karo“ . 18.— 
Herren-Anzüge, moderne braune Streifen 35.— f 
Herren-Anzüge, blau,, Boston 48.— 93 
Herren-Anzüge, blau, kammgarn“ . . 65.— 
Herren-Anzüge, Sportfasson, „Gabardin“ 79. 
Herren-Paletots, str. mod. Fass., „Gab.“ 69. Wi 
Herren-Paletots, sehr prakt., Enel. Char.“ 22»— 
Gummi-Mäntel, große Auswahl.. . . 29. 
Gummi-Miäntei, reine Wolle, „Wienna* . 69.— 
Gummi-Joppen für Chauffeure und Sport 48.— 
Leder-Joppen für Chauffeure 75.— 
Herren-Hosen mit Umschlag, mod. gestr. 6.50 
Herren-Hosen für Cutaway, solideAusführ. 13.— 
Herren-Hoseh ca.600Paar a.Lag, „Schlager“ 1.5 

Arbeits-Blusen, dauerhaftes Zeug. 9 | 
Cutaway u. Weste, sehr elegante Verarb. 42.— 
Damen-Mäntel, sehr praktisch, „Sport“. 12.— 
Damen-Mäntel, eles. Verarbeitung., Tuch“ 38.— 
Damen -Mäntel, Glockenform, Seide gefütt. 21.— 
Damen-Mäntel, Gabardin u. Rips, Modelle 88.— 
Damen-Hemden, gut und einfach . . . 2-4 

Untertailien, „Stickerei“ ee ANN 


Unterröcke, Stickereistoff* , 2... 5.50 
Herren-Hemden, Oxford“, gestreift . . 3.— 
Herren-Unterbeinkleider, Oxf“, gestr. 2.70 
Damen-.Schlüpfer, mod. Fass., versch. Farb. se 


Herren-Mützen, moderne Fasson 


5587 


Fahrräder und | 
Ersatzteile‘ 


kaufen Sie en gros und detail 4 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


Otto Rosenkranz, Bydgoszez 


ul. Dluga 5, 5656 ul. Dluga 5. 


Nakto 


te Schweizer 


Lager ul. Kosciuszki 59 lieferbar. $ 


Telefon Nr. 1214, 1215, 1300. 


zu verm. 2897 


Heute Freitag Premiere! 
Der größte Komiker der Welt 


in dem neuesten Lustspiel 
voll sprühenden Rumors 


in 7 großen Akten, welcher einen 


Lachsalven zwingt. 


Off. u. „Miete“ Vermauern der Hl. 9 


Ein Programm, das ein jeder Kino- 
besucher gesehen haben muß. 


Beginn 6.40, 8.40. Sonntags ab 3.30. 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 


Dente ( (Freitao) 
Uhr: 8167 


lt d 
Eure Balkons! anden def 


kan fan en Die heilige 
Ballon planzen Johanna. 


Geſang erteilt 3867 


in allergrößt. Auswahl 
zu den billig e den 


emp fehlt A n in 
6 Szenen und 1 Epilog 
vermieten. ogıs Jul. Ro B von Bernard Shaw, 
l Deutſch von 


Sw. Tröicy Nr. 15. Siegfried Trebitſch. 
Fernruf 48. 6331! Abendkaſſe ab 6%, Uhr 


Blatt. 


Pommerellen 


Graudenz (Grudziądz). 
Pfingſtfahrten. 


ſchon lange erwünſchte Mai⸗ 
er m Wärme eintreten wird, werden 
gewiß viele A usflüge ins Freie unternommen mwer- 
eute, die nicht mehr gut zu Fuß ſind, wer⸗ 
Stadt ausreichend Baumgrün und 
loßberg hat im Wandel der 
Das herrliche 
teils ſchroffen Abhänge, 
Schwetz und 


Wenn zu Pfingſten das 
wetter mit Sonnenſchein und 


den in den Mauern der 
friſche Luft finden. 
Zeiten ſeine alte 

Weichſeltal, dte teils ſauften, 
der Ausblick nach den 
Neuenburg lohnen den Beſuch. 
beſonders von Perſonen, die weitere Aus 
nehmen können, gern aufgeit 
die gärtneriſchen Anlagen de 
der Roſengarten dürfte zu Pfingſten 
Zu Spaziergängen kann au 
lantage empfohlen werden. 
ndet dort der Botaniker. 
lerdings nachgelaſſen, auch bes 
Fortifikation. 
det man in Boeslershöhe unter 
inen angenehmen Aufenthalt und 
chtigen Ausblick. 
aufgewogen. 
Forſt⸗ 
Zur Erfriſchung kann 
die Witte⸗ 
verbin⸗ 
Bahn 
Miſchke, das als 
feſte der 


Anziehungskraft behalten. 


Nachbarſtädten Culm, 
Auch der Stadtpark wird 
flüge nicht unter⸗ 
Seitens der Stadt iſt für 
sſelben viel getan worden und 
auch wieder er⸗ 
ch die hart an der 


öffnet werden. 
Schöne 


Feſtung gelegene P 
Bäume, ſeltene Pflanzen fi 
letzter Zeit hat die Pflege a 
darf es einer Erlaub 
an heißen Tagen fin 
den ſchattigen Bäumen e 
von der Terraſſe hat man einen prä 
etwas ſonnige Weg wird dadurch 
Rüſtige Fuß wanderer 
Rudnick am Rudnicker See. 
les Bad genommen werden, falls es 
Nach Einführung der Autobus 
er Beſuch außerordentlich geſtie 
horn kommt man nach 
Die Sommer 
en Zeiten faſt nur in 
eden Sonntag wurde ein Sonderzug 
Wer Waldluft atmen will, fährt bis 
und ſucht das Weißheider 


Beſonders 


Der 


dort ein küh 


in der Richtung T 
hiſtoriſcher Ausflugsort bekannt iſt. 
höheren Schulen wurd 
Miſchke abgehalten. 

nach dort abgelaſſen. 
Waldau mit der Bahn 
Forſtrevier auf. 
früherer Zeit eine angeneh 
oder Fuhrwerksbeſitzer wi 
Höhen von Gr. Lunau o 
witz wählen. 
Woſſarken re 
kehren dorthin Autobuſſe. 
aufenthalt wurde 
hauſen gewählt. 
Roggenhauſen und k 
Oſſatal oder man ſt 
durchwandert es. 

von der Niederung 
Mit Fuhrwerk wird man da 
Für Naturfreunde, 
ihöpfen, ſondern auch eine inter 
die Rohlauer 
der Halteſtelle 


Das Forſthaus 
me Raſtſtätte. Der Radfahrer 
Ziel auch die bewaldeten 
der vielleicht Drawert⸗Pod⸗ 
Jahrzehnten it Narlsho f ⸗ 
An Feiertagen ver⸗ 
puren und Erholungs⸗ 
die Mühle Roggen⸗ 
Man fuhr entweder mit der 
am nach kurzem Fußmarſch 
bereits in Woſſarken aus und 
ten Marſch liebt und etwas 
n Bratwin Station. 
e Sartowitz 
riſche Luft 
nd ſehen wollen, 
das Schwarz⸗ 
Teufelſtein, Kling 
Jorit empfohlen. 
fährt man bis Grup 
Pilla und Bu 


In den letzten 
cht beliebt geworden. 


Bahn nach 
in das 


ſehen will, macht i 
8 prächtig gelegen 
welche nicht nur f 


jeien beſonders 
waſſertal bei 
bei Oſche und die J 
Rohlau zu kommen, 
Fußmarſch über Mühle 
durch einen Spazi 


cht einen 
chin und wird 
chlich entſchädigt. 
ßt den herrlichen 
ieder die 
3 Schwarzwaſſer⸗ 
g bis Teufel- 
£ Bellno hart an der 
ſchein, wendet 
d durchkreuzt 


Rohlau, genie 
Weichſeltal und benutzt w 
Wer die Schönheiten de 


l, fährt über 


Ausblick ins 
Bahn von Gruppe. 
tals kennen lernen wi 
nimmt den auf der 
Halteſtelle befindlichen 
ſich zum Schwarzwaſſer, läßt 


lock in Augen 
ſich überſetzen un 


Thorn. 


eee ke 
Zum Aufbolieren 


von ſämtl. Möhelſtücken 
und Klavieren, 


z. Auf- u. Umbeizen 


von alten Eichenmöbeln 


A. Buhrmeiter 


Sw. Ducha 10. 
PF 


Anzeigen jeder Art 


milienanzeigen. 
Wohnungs⸗ 
Vereins ⸗ Nachrichten, 


Hungen von Konzerten. 
gehören in die 


ndſchau 


lien des Stadt⸗ 


geſucht. Off. u. E. 369 
an Ann. Exped. Wallis, 


Buchweizen 


die höchſten Preiſe 5717 
, gut — mübl 


Toruń, Kopernika 22, 


Geſchäftsanzeigen, Fa 
Käufe, Verkäufe, 
Stellenanzeigen, 


trägen uſw. 


„Deutſche Ru 


die in allen deutſchen Fami 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 
ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn! 


Annonten⸗Expeditio 


Breiteſtraße 


Entzückende Garnitur 
1 Sofa, 2 Seſſel. 1 run 
der Ti, f. jed. Zim: 
paiid., Näbtiſche, B 
menampeln und verid). 
mehr empf. C. Friſch, 


chloßſtraße). 60 P 


6.8. Lirderiteumde 


Am 1. Pfngſtfelertag. um 7 Uhr 


Früh Konzert 


im „Deutſchen Heim”, 
Freunde und Gönner 
Berzlich eingeladen. 


1, ufus Hallis, 
Kirchl. Nachrichten. 


r Sonntag, den 23. Mai 26, 


Kapelle am Bayern- 
denkmal. Am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage nachm. 3½ Uhr: 


Unterricht 


in Buchführ., Maſch.⸗ 
Schreib. Reichsſtenogr. 
deutſch, a uſw., 


3 Direktor Berger, 
des Vereins find|Tprun, Zeglarska 25. 


Der Vorſtand.! (Auch brieflich). 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 22. Mai 1926. 


Vielleicht iſt es möglich, in 
Groddeck das Kraftwerk zu beſichtigen. Die Rückfahrt geht 
wieder von Teufelſtein oder Laskowitz. In Klinger und 
Oſche lernt man bereits die Tuchler Heide kennen. Wer 
die Jammier Forſt auſſuchen will, wird aut tun, ſich auf dem 
Landratsamt einen Grenzann äherungsſchein zu 
beſorgen. Am beſten fährt man bis Garnſee. Radfahrer 
werden auch die Straße nach Garnſee benutzen und in 
Schöntal Station machen. Mit der Bahn und Autobus ſind 
in Tagestouren auch die Nachbarſtädte Cu lm, Schwetz 
und Neuenburg zu erreichen. Beſonders eriteres bietet 


den Lubochiner Wald. 


mit den verſchiedenſten hiſtoriſchen Denkwürdigkeiten, dem 
naturwüchſigen Waldbeſtande der Nonnenkämpe viel zu 


ſehen. Auch die Ausflüge nach S ch we tz und 
ſind ſehr zu empfehlen. 


— 


Neuenburg 
2. 


d. Der Neubau des ſtädtiſchen Familienhauſes in der 
Bahnhofſtraße iit derart gefördert. daß bereits mit dem 
Außenputz begonnen wird. Ein Teil der Fenſter iſt ſchon 
eingeſetzt. Es iſt anzunehmen, daß das Gebäude am 1. Juli 

| bewohnbar fein wird. Auch der Neubau der drei ſtädtiſchen 


Arbeiterwohnhäuſer in der Kalinkerſtraße iſt ſo 
mit dem Richten begonnen 
drei hieſigen Baufirmen 


weit gediehen, daß demnächſt 
werden kann. Die Ausführung iſt 
übertragen. Wenn auch das Baugeſchäft ſich etwas belebt, 
ſo herrſcht in bezug auf Neubauten große Zurück⸗ 
haltung. Eine ganze Anzahl baufälliger Wohnungen, 
auch an Hauptſtraßen, ift abgebrochen, aber nicht mehr auf⸗ 
gebaut worden. Nach den Straßen ſchließen neu aufgeführte 
Mauern die Grundſtücke ab. In der Lindenſtraße ſteht 
wieder gegenüber dem Seminar wegen Baufälligkeit ein 
Haus mit mehreren Wohnungen unbewohnt. Die hohen 
Steuern, die niedrigen Mietsſätze bei kleinen Wohnungen 
und die Verdrießlichkeiten mit vielen Mietern können die 
Hausbeſitzer durchaus nicht zu Neubauten anregen. An 
Privatneubauten wird man unter den jetzigen Verhältniſſen 
für Zinshäuſer in abſehbarer Zeit nicht denken können. 


— HW — 


Thorn (Toruń). 


—dt Statiſtiſches. Im Monat April wurden 35 Neu⸗ 
eröffnungen von Unternehmungen gewerblicher und ge⸗ 
ſchäftlicher Art notiert; erteilt wurden 15 Baukonſenſe zu 
Umbauten und Kanaliſationsarbeiten. . 

— dt Von der Weichſel. Der Waſſerſtand 
punkt erreicht ( 2.28) und iſt jetzt wieder in ſtändigem 
Fallen begriffen (+ 1.79). Von oberhalb wird auch ein 
weiteres Fallen gemeldet. Der Schiffsverkehr iſt faſt gänz⸗ 
lich eingeſtellt — nur die Durchgangsdampfer Thorn — 
Warſchau verkehren. * * 
Ant. Der Bienenzüchterverein hält jetzt ſeine Monats⸗ 
ſitzungen abwechſelnd bei ſeinen Mitgliedern ab, um gleich⸗ 
zeitig praktiſche Lehren zu ziehen. So wurde auf einer 
ſolchen Sitzung feſtgeſtellt, daß die Bienenvölker dieſen 
Winter gut überwintert haben und ſehr wenig Nah⸗ 
rung verbrauchten. Bienenvölker, welche zum Winter ver⸗ 
graben waren, verbrauchten nur ca. 4—5 Pfund. Feſtgeſtellt 
wurde auch, daß in dieſem Winter ein allgemeines großes 
Ausſterben der Königinnen (Muttern) ſtattgefunden hat. 
Spezialzüchtungen für Bienenköniginnen 
haben wir in Polen noch nicet — um mutterloſe Völker vor 
dem Ruin zu bewahren. Man verſpricht fiğ von dieſem 
Jahr einen reichen Honigertrag. i ER 

dt. Eine Neuheit auf den Wochenmärkten ſind kongreß⸗ 
polniſche Tiſchler mit ihren Handerzeugniſſen. Ganze 
Leiterwagen mit Kinderſtühlchen, Bänken und Bänkchen, 
Küchenſtühlen und allerlei anderen Tiſchen und Stühlen 
werden zum Kauf angeboten. Die meiſten Gegenſtände ſind 
ſehr praktiſch — nur ungeſtrichen. Ri 
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pralinen 


Konfitüren 


in erstklassigen Qualitäten 

von 40 gr pro ½ Pfund 

an, täglich frisch aus der A 
Fabrik, empfiehlt: A 


mim Toas 2 


Hauptgeschäft: 


Toruń, Neustädt. Markt & 


gegenüber der FRY i 
Neustädtischen Kirche. DE 


Telefon 35. 


Perlhuhn⸗ 


3 S 1. i 
Margarine en naes, chrüches 
Palmin Mädchen 

it gut . 
Schmalz nifen, für 8 
gibt billig ab 6180 Villenhaushalt. "6968 


Araczewski,Torun| Frau E. Igengner, 
Ecke Chehninska, Torun⸗Mokre, 
am Marit, Koseiuszki 63. 


Glucken, 


6451 hat abzugeben 


gangenen Dienstag in der Breite Straße ein hieſiger Bür⸗ i 
ger. Als er die Straße überqueren wollte, wurde er vom > 


Schutzblech des 
leichtere Verletzungen an 


in einem Keller eines Hauſes 
Garbary), wo unter dem dortigen 
Papiervorräte in 
richtigte Feuerwehr löſchte das 
Polizei 
werke frei. 


in der Königsſtraße (Sobieſkiego) 
Frauen zu Meinungsverſchiedenheiten, 
ſelben ihrer Gegnerin mit 
verletzungen beibrachte, ſo 
handlung begeben mußte. 


keit. 

dem Bauern Scheun' und Faß.“ Es kann des Guten aber 
auch zuviel werden. 
Infolge des hohen 
der Stadtniederung noch immer reichlich Feuchtigkeit. Wenn 
auch das Dampfſchöpfwerk 
gehend ſeine Tätigkeit einſtellen konnte, ſo mußte es nach 
wenigen } 
Rohlenyerbrau ð 
folge der kühlen 
keit läßt der Graswuchs 
vieh iſt mit nicht bedeutenden 


Weide getrieben. Die Sommerſaaten haben ſich einiger⸗ i 
maßen entwickelt. Die ſchädlichen Inſekten haben ſich in⸗ 7 


folge der Kühle nicht ſo 


Jahren. Das Unkraut iſt durch die ſtarke Feuchti ) 
entwickelt. Es iſt daher beſonders bei den Hackfrüchten viel 4 
Hackarbeit nötig. 2 


licher Fall ! 
prozeſſes mit allen ſeinen Begleitumſtänden, wie Über⸗ 


liſtung der wirklichen 
Täuſchung des eigenen Ehemannes kam hier in der letzten 
Sitzung des Schöffengerichts am 
Einer hieſigen Beamtenfrau blieb der Wunſch nach einem 
Kinde zur Vervollſtändigung 
ſann daher auf 
Weiſe zu verſchaffen, 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 


ſanft infolge eines 


Leiden am 19. Mai mein inniageliebter Mann, unſer 


guter Vater, Schwiegervater. 
Onkel, der Maurerpolier und 


Wilhelm Baumann 


im 69. Lebensjahre. Í 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden 
Die Beerdigung findet am !. Feiertag, nachmittags 
3 Uhr, vom eygl. Friedhof aus ſtatt. 


F 
Gesangbücher 


von den einfachsten bis zu 
den elegantesten Einbänden 


Bibeln und Testamente 


für Einsegnung u. Hochzeit in 
den verschiedensten Ausgaben. 


Einsegnungs-Gesehenkwerke 


in großer Auswahl. 


Versand nach außerhalb sofort 
nach Eingang der Bestellung 


Arnold Kriedte, 


Grudziadz, Mickiewicza 3. 
6220 


Bruteier, dan 


— ̃ ̃ ſyſy——ů—ů— V1 
gr. |geipr. Plymouth y 
Stück Rocks, 34jährige 


6 zt, ial- $ 1 bi 4 N 
! ee: 155 ö an vom Getreidemarkt. > 
werge, Siib Bantam, Um zahlreichen Besuch bittet 81 


Fr. v. Fallenhayn, Jeder Kisten Port. ext. 
Bialochowo. sis 
LGrudzigdz, Boſtfäch 6, 


Nr. 115. 


—* Von einem Militäranto angefahren wurde am ver⸗ ; 


Autos noch erfaßt und umgeriſſen und erlitt A 
Händen und Beinen. d 
—dt Feuer entſtand geſtern in den Nachmittagsſtunden l 
in der Gerberſtraße (Wielkie i 
Papiergeſchäft anſcheinend ee. 
Flammen ſtanden. Die ſofort benach⸗ F 
Feuer im Keime. Berittene 
hielt die Straßen für Straßenbahn und Fuhr. 
—* Da werden Weiber zu Hyänen. In einem Hauſe 
kam es zwiſchen zwei 
wobei die eine der⸗ 
einem Kochtopf ſchwere Kopf⸗ 
daß dieſe ſich in ärztliche >. 


eh 


—— — DH(? 


Culm, 20. Mai. 
„Mai kühl und naß, 


m. Aus dem Kreiſe Zu viel Feuchtig⸗ 
füllt 


Eine alte Bauernregel ſagt: 


Das iſt in dieſem Frühjahr der Fall. j 
Weichſelwaſſerſtan des iit in 


zu Culmiſch Roßgarten vorüber⸗ 
Tagen immer wieder mit der Arbeit beginnen. Der j 
ift daher ein ganz bedeutender. In⸗ a 
Witterung und der ſtarken Bodenfeuchtig⸗ 
viel zu wünſchen übrig. Das Rind- 
Ausnahmen bereits auf die 1 


ſtark vermehrt als in ſonſtigen E 


Feuchtigkeit ſehr 


19. Mai. Ein nicht alltäg= | 


* Dirſchau (Tezew), 
i Rindes-Unterfhichungde 


eines 


Mutter, Urkundenfälſchung und ſogar 
| 


Verhandlung. 


Montag zur 


ihres Eheglücks verſagt. Sie | 
Mittel und Wege, ſich ein ſolches auf andere 
was ihr auch ſchließlich gelingen ſollte. 
Form wurde durch Wort und Tat längere Zeit 
daß nicht nur der Ehegatte, ſondern auch die 
lieben Nachbarn von einem bald bevorſtehenden glücklichen 
Ereignis erfuhren, bis dann ſchließlich zur Tat geſchritten 
wurde. Als der Ehemann verreiſt war, wurde in Danzig 
eine gewiſſe Helene H. überliſtet, ihr vor wenigen Tagen 
geborenes Kind der Frau zu überlaſſen, was auch ſchließlich 
geſchah. Bald hatte man dann auch ein Atteſt mit der Untere 
ſchrift einer gar nicht exiſtierenden Hebamme beſorgt zwecks 
Vorlegung beim Standesamt zur Erlangung eines Geburts- 
ſcheines. Nun war alles bis zum Wiedereintreffen des „nette | 
gebackenen Papas“ fertig und ſtolz ob dieſer neuen Würde 
begab er ſich dann auch ſelbſt zum Standesamt zwecks An- | 
meldung ſeines Familienzuwachſes. Das Familienglück 
wäre nun bis zum heutigen Tage ein vollſtändiges ge⸗ 
blieben, wenn es nicht böſe Freundinnen und Nachbarn 
anders gewollt hätten. Kurz, die natürliche Mutter ver⸗ 
langte ihr Kind zurück, und nun kam die Sache an den Tag 
und endete ſchließlich am Montag auf dem hieſigen Schöffen | 
gericht. Die Frau mit dem wieder verluſtig gegangenen 
Muttertitel erhielt für die Straftat zehn Tage Gefängnis 
und muß dazu die nicht unerheblichen Koſten des Verfahrens 


Graudenz. | 


In aller 
vorgeſorgt, 


ir 
pm AEN 
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Ancnbeien 


Schiefer⸗, Ziegel» und 
Pappdächern. 627 


Doppelklebedächer 


und Teerungen alt 
Pappdächer, _. 
Umdeckungen alt. Zie . 
geldächer übernimmt 
W. Kutowski, 
Bedachungsgeſchäft, j 
Grudziadz. 
Ogrodowa 23. Tel. 428. 


iN 
4 
2 


Unfalles nach kurzem ſchweren 


Großvater, Bruder und 
Hausbeſitzer 


1 

. 

A 
ʻi 


Hinterbliebenen. 


6447 


= 


Herren-Anzüge 


* 


Knaben-Anzüge 3 
$ Arbeiter- u, Berufskleidung 


® empfichlt gegen Ratenzahlung F 


Fa. L. Golębiewski į 


Grudzigdz, Rynek 6, I. Etg. 
Seiteneingang. 6226 


vover N 


A 


Zujuezkowo (Hilmarsdorf). 


1. und 2. Pfingsifeiertag, b 


von 3 Uhr nachm. an 


Telefon 85. 


r 


ful F. Amel 


d 


— 


Vorzügl. Kaffee in Tassen u. Kann 
eigenes Gebäck in bekannter G 
if. Biere und andere Getränke. 


Autobus verkehrt stündlich von "73 


Bruleiet 


Grams, Grudzigds. || 64 Fr. Bodammer. 


Telefon 616. 2544 


tragen, der Ehemann wurde de 


r falſchen Angabe bei der 
eigeſprochen, da er 


im guten Glauben ge⸗ 


Konitz (Chvojnice), 20. Mai, 

auch außerhalb laufen zurzeit Ge 
geblich verfügte Mobiliſierun 
jeder Grundlage entbehren. 

lich die Inſtruktionen für den 
die Reſerviſten, 
„nach Krieg riecht“. 
geübte militäriſche 


In unſerer Stadt und 


g der Reſerve um, 
Die Staroſtei verſendet näna 
Fall einer Mobilmachung an 
i inige überhitzte Ge 
Es iſt lediglich eine auch 
Verwaltungsmaßnahme. 

b. Pruit, Kr. Schwetz, 20. Mai. Die 
welche vor einigen M 
ſich infolge günſtiger 
allgemeinen gut. Das 
tum noch etwas zurück. 
aus dem Erdboden hervor. 
gangen und werden mit den 


waltungsabteilung des Wojewodſchaftsamtes in Poſen, Herr 


müter gleich 
früher ſchon übernommen, der den Abſatz der oben genannten Kierſki⸗ 
Publikation, der von den „Geburtspolen“ handelt, wie folgt 
Winterſaaten, beſpricht: 
wach ſtanden, haben 
und ſtehen jetzt im 
eide iſt im Wachs⸗ 
t ſtrecken die Triebe 
Die Rüben ſind bereits aufge⸗ 
Hackmaſchinen in Bearbeitung 


ochen noch ſehr ſch 
Witterung erholt 
Sommergetr 

Die Kartoffeln 


ſonen, die auf Grund des Art. 4 des Kleinen Vertrages (d. i. des 
Minderheitenſchutzvertrages. D. R.) die volniſche Staatsangehörig⸗ 
keit infolge ihrer Gebur t auf polniſchem Gebiete erworben 


ihrer Geburt die polniſche Staatsangehßrigkeit erworben, ſpäter 
aber auf ſie verzichtet haben, die polniſche Staatsangehörigkeit nur 
formell (Anm. des Beſprechenden: ſie haben gerade dieſe Staats⸗ 
angehörigkeit in voller Bedeutung dieſes Wortes materiell 
ipso juxe erworben. Die formelle Beſtätigung und Anerkennung 
dieſer Staatsangehörigkeit iſt etwas Nebenſächliches und Nachträg⸗ 
liches) erworben und find deutſche Reichsangehörige geblieben, 
weshalb ihr Vermögen der Q iguidation nach den allgemeinen 
Grundſätzen unterliegt, wie ſonſt das Vermögen der deutſchen 
Reichsangehörigen. 

Aber der Verfaſſer geht noch weiter. 

Nicht nur diejenigen Geburtspolen, die auf die polniſche 
Staatsangehörigkeit zugunſten ihrer früheren deutſchen ver- 
zichtet haben, ſondern auch die, die niemals darauf verzichtet 
haben — alſo polniſche Staatsangehörige mit ſämtlichen Rechten 
ſolcher ſind — unterliegen nach ihm der Liquidation deswegen, 
weil der Vertrag von Verſailles von der Liquidation nur bie- 
jenigen bisherigen deutſchen Reichsangehörigen ausſchlöſſe, die auf 
Grund dieſes Vertrages ipso jure polniſche Staatsangehörige 


Auf dem letzten 
folgende Getreidepreiſe: 
fer 17. Maſtſchweine 


asburg (Brodnica), 18. Mai. 
notierte man 

17,25, Gerſte 16, 
Lebendgewicht; 
glücksfälle zu ve 
daß der Zivilbevölkerung das 
Zeit von Sonnenunter⸗ 
Das Verbot iſt auf 


Weizen 27, Roggen 
koſteten 95 der 
ferkel 90. — Um evtl, Un 
gibt der Staroſt bekannt, 
Verweilen im Stadtwäldchen 
gang bis Sonnenaufgang verboten i 
Anregung der hieſigen Garniſon erfolgt. 

* Vandsburg (Wiecbork), 19. Mai. 

Vandsburg machen in dieſem Jahr 

rumäniſchem Mai 

gend Kleintierzucht, 

Hühnern betreiben, ſieht man dort 

ſer ausgezeichneten Futterfrucht mit 


Einige Ackerbürger 
e Verſuche mit dem 
An bau von Da die hieſigen 


erbürger vorwie 


der Entwicklung die 
pannung entgegen. niſche Staatsangehörigkeit ipso jure durch Geburt erlangt 
werde, — denn dieſer Rechtsſatz ſei erft durch Art. 4 des Vertrages 
eingeführt worden — jo müſſe gegen dieſe ipso jure zu polniſchen 
Statsangehörigen Gewordenen die Liquidation angewendet werden. 
Daß nach Art. 93 V. V. Polen die Beſtimmungen annimmt, die in 
dem Kleinen Vertrage (dem ſogenannten Minderheitenvertrage) 
enthalten ſein werden, iſt für den Verfaſſer nicht hinlänglich über⸗ 
zeugend. Hiernach alſo müßten der Erwerb der Staatsangehörig⸗ 
keit und die Liquidation verſchiedene Wege gehen. Es ſoll alfo 
möglich ſein, daß ein Deutſcher auf Grund des Zuſatzvertrages die 
polniſche Staatsangehörigkeit erwirbt, gleichzeitig 
aber ſein Vermögen auf Grund einer ausdrücklichen Vorſchrift des 
Friedensvertrages ligu dert wird. So ſtellt ſich die juriſtiſche 
Seite der Frage dar, ſchließt der Verfaſſer. 


— — y 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Am Sonnabend ermittierte der 
mſtraße 40, Jan Kreps, auf Grund 
inen Mieter Franeiſzek Kaminſki. 
erſchien plötzlich Ka⸗ 
00 Leuten aus den 
die Menge drang in das 
ohnung des an Stelle 
ers und verwundete 
ſie begann, die Kaminfki 
cht hatte, in das Haus zu 
rs alarmierte die Polizei, 
ayt und Kazimierz 
telle entſandte. 
oliziſten: Marca 
Boden; einige Leute warfen 
eitig den zweiten Poliziſten 
Schußwaffe Gebrauch machte. 
e Poliziſten vom dritten und 
ren Kommiſſariat ein; da die 
ten gegenüber eine drohende 
urden, die zur Ent: 
gab die Polizei einige 
erſonen verwundet 
Perſonen, die dem Unter⸗ 
rfs zur Verfügung geſtellt 
ſuchung iſt im Gange. 

friſcher Tat 
Schober auf den Feldern in 
d geſetzt hatte. 
und Herkunft nicht nennen 
8 Geiſtesgeſtörten. Er ſcheint 
tt, hat längliches Geſicht und 
Er wurde dann 


.“ Lodz, 20. Mai. 

Beſitzer des Haufes Kel 
eines Gerichtsurteils je 
Geſtern nachmittag ge 
minffi an der Spitze von fait 1 
niedrigſten Bevölkerungsſchichten; 
h ein, demolierte die W 
Kaminskis neu eingezogenen Miet 
Hausbeſitzer Kreps, worauf 
gehörigen Sachen, die ſie mitgebra 
agen. Die Frau des Hausbeſitze 
e die Beamten Waclaw 
arxrezynſki an Ort und S 
wandte ſich ſofort gegen die P 
en Meſſerſtich und ſtürzte zu 
auf ihn und griffen gleichz 
an, der nunmehr von ſeiner 
Inzwiſchen trafen zehn weiter 
14 Poliziſten aus einem ande 
Menge weiterhin den Beam 
Haltung bewahrte und Rufe 
waffnung der Beamten aufforderten, 
Schüſſe ab, durch die ſieben P 
Verhaftet wurden elf 
ſuchungsrichter des dritten Bezi 
wurden. Eine energiſche Unter 


* Rolno, 20. Mai. 
wurde ein Mann, der mehrere 
der Nähe der Stadt in Bran 
Verhaftung wollte er Namen 
und erweckte den Anſchein eine 
30. Jahre alt zu fein, ift brine 
at an der linken Naſenſeite e 
eine Irrenanſtalt gebracht, 
Bryſzko zu heißen. — Eine Photographi 
Bureau der Bromberger Kriminalpolize 
skunft über die Perſon des Brandi 
werden gebeten, ſich zu melden, Aroni 
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Gemäß Art. 4, Abi. 1 des ſogenannten Kleinen Vertrages haben 
die polniſche Staatsangehörigkeit ipso jure und ohne irgendwelche 
Förmlichkeiten die deutſchen Reichsangehörigen erworben, die auf 
polniſchem Gebiet geboren find und von dort ſtändig wohn⸗ 
haften Eltern ſtammen, wobei wenigſtens ein Elternteil in Polen 
noch vor dem 1. Januar 1908 wohnhaft geweſen ſein muß. Alſo 
mit dem 10. Januar 1920, dem Inkrafttreten des Verſailler Ver⸗ 
trages, iſt dieſes Recht der polniſchen Staatsangehörigkeit auto⸗ 
matiſch aktiv geworden, ſo daß mit dem Schlag 12 Uhr nachts des 
9. 1. 20 dieſe deutſchen Reichsangehörigen bezgl. deren obige Be⸗ 
dingungen erfüllt waren, mochten ſie wollen oder nicht, ohne irgend⸗ 
welches Zutun von ihrer Seite ipso jure polniſche Staatsange⸗ 
hörige geworden ſind. Im gleichen Augenblick begann die Wirk⸗ 
ſamkeit des Art. 297 V. V., nach dem das Vermögen der deutſchen 
Reichsangehörigen der Liquidation unterliegt, mit Ausnahme. ders 
jenigen, die auf Grund des V. V. und des mit dieſem durch den 
bereits angeführten Art. 93 V. V. verknüpften Kleinen Vertrages 
ipso jure die polniſche Staatsangehörigkeit erworben haben, d. h. 
der neuen polniſchen Stagtsangehörigen kraft Wohnſitz oder kraft 


ynſki erhielt 


Augenblick der Exploſion nicht getroffen hat, den kann es auch 
ſpäter nicht mehr treffen; eine in dieſem Augenblicke von der Liqui⸗ 
dation ideell nicht getroffenen Perſon bleibt für immer von dieſer 
verſchont aus dem einfachen Grunde, weil eine zweite Exploſion 
nicht eingetreten iſt und nicht mehr eintreten wird; denn der Ver⸗ 
trag konnte nur einmal in Kraft treten, nämlich am 10. 1. 1920. 
Der Rechtszuſtand an dieſem Tage iſt allein maßgebend für die 
Feſtſtellung derjenigen Perſonen, die der Liquidation unterliegen 
oder ihr nicht unterworfen ſind. In dieſem Zeitpunkt begann die 
Laufbahn der Geburtspolen in ihrer neuen Eigenſchaft als vol⸗ 
niſche Staatsangehörige, ſie wurden in dieſem Zeitpunkt aus dem 
Willen des Kleinen Vertrages ipso jure als polniſche Staatsange⸗ 
hörige gleichſam geboren. Es iſt alſo einfach unmöglich auzu⸗ 
nehmen, daß irgend ein Geſetzgeber auf der Welt beabſichtigt hätte, 
ſie a priori — gerade in dem Augenblick, als ſie die polniſche 
Staatsangehörigkeit erwarben, von ſeiten ihres neuen Staates mit 
einem für die erſte Begrüßung ſo wenig netten Geſchenke zu bes 
ſcheren, wie es die Liquidation des Vermögens ijt, die in ihrem 
Weſen nach eine ſchreiende Negation der ſt a ats ⸗ 
bürgerlichen Rechte bildet. Es würde das bedeuten, daß 
entgegen den Grundfätzen der verfaſſungsmäßigen Gleichberechti⸗ 
gung eine zurückgeſetzte Kategorie von Bürgern z weiter 
Klaſſe geſchaffen wird, und würde den elementarſten Empfin⸗ 
dungen der Gerechtigkeit gegenüber den eigenen Staatsangehörigen 
widerſprechen. 

Nach meiner Anſicht iſt derjenige, der auf das vertragsmäßige 
t der polniſchen Staatsangehörigkeit kraft Geburt nicht gleich⸗ 
ſam für die Zukunft, d. h. ſpäteſtens in der letzten Sekunde des 
9, 1. 1920 verzichtet — und in dieſer Weife vorweg bezüglich ſeiner 
Perſonen das automatiſche Inkrafttreten des Art. 4 des Kleinen 
Vertrages verhindert hat, eben durch dieſen Schlag Mitternacht des 
9. 1. 1920 polniſcher Staatsangehöriger geworden und iſt gerade 
durch dieſe neu erworbene Staatsangehörigkeit gepanzert gegen 
das in dieſem Augenblick abgefeuerte Geſchoß der Liquidation, das 
von dieſem Schilde abprallen müßte, und zwar ohne wiederkehren 
zu können. Daß es ſich ſo in der Tat verhält, wie ich es dargeſtellt 
habe und daß diefe juriſtiſche Konzeption in ihrer ganzen Fülle 
gerade durch die Wiener Konvention anerkannt worden iſt, das 
beweift am beſten die in der Arbeit des Verfaſſers ausführlich be⸗ 
ſprochene Inſtitution der dreiwöchigen polniſchen Staatsangehöri⸗ 
d. h. der Frauen, die in ihrer eigenen Perſon die Bedingungen 
für den Erwerb der polniſchen Staatsangehörigkeit kraft Geburt 
erfüllten, aber mit Reichsdeutſchen verheiratet waren, und bezgl. 
deren die Konvention die findige und halsbrecheriſche Fiktion ſchuf, 
daß ſie mit dem Inkrafttreten des V. V., d. h. am 10. 1. 1920, zwar 
die ihrer Perſon zukommende polniſche Staatsangehörigkeit cra 
werben, aber nur, um fie ſpäter (im Intereſſe der Wahrung einer 
einheitlichen Staatsangehörigkeit der Familie) mit dem 31. 1. 1920 
für den Fall der Fortdauer der Ehe wiederum zugunſten der 
Staatsangehörigkeit des Mannes zu verlieren. Hier handelte es 
ſich ja gerade darum, dieſe Perſonen für den kritiſchen Tag, 10. 1. 
1920, zum polniſchen Staatsbürgerrecht förmlich zuzulaſſen, um ſie 
vor der Liquidation zu ſchützen, die ſie ſpäter nicht mehr trifft, trotz 
einer von vornherein vorgeſehenen Rückkehr zur deutſchen Staats⸗ 
angehörigkeit, und zwar gerade deswegen, weil ſie im kritiſchen 
und für die Liguidation entſcheidenden Augenblick (wenn auch nur 
mittels einer Fiktion) polniſche Staatsangehörige waren. 

Das iſt die objektive Rechtslage.“ 


Fine furchtbare Erxploſionslataſtrophe. 


Wertheim am Main, 20. Mai. (Rundf.) Die Pulver⸗ 
fabrik Haß loch ift durch bisher unaufgeklärte Urſache in 
die Luft geflogen und vollſtändig zerſtört worden. Die Zahl 
der Toten und Verwundeten ijt bisher noch nicht jeſtgeſtellt 
worden. R ; ' 
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unglück in Haßloch werden folgende Einzelheiten mitgeteilt: 
Die Detonationen waren von einer derartigen Wucht, daß 
in Wertheim Türen und Fenſter demoliert wurden. In 
Haßloch gibt es tatſächlich keine einzige heile Scheibe. ie 
Ziegel wurden von den Däthern gehoben. Auch ſonſt wurde 
den Gebäuden viel Schaden zugefügt. In der Fabrik ſteht 
nahezu kein Stein aufdem anderen. Gleich nach der 
Exploſion wurden 30 Verwundete ins Hoſpital gebracht, 
von denen unterdeſſen drei geſtorben find. Man befürchtet 
aber, daß ſich die Zahl der Opfer noch bedeutend erhöhen | erneuern. 
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wird. Die Zahl der noch unter den Trümmern begrabenen 
eichen wird auf 20 geſchätzt. Die Rettungsaktion mußte mit 
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„p Kroßer Vorſicht durchgeführt werden, da noch immer Detona⸗ 
tionen erfolgen. { r 
Wertheim a. M., 21. Mai. (Rundf.) Die Zahl de 
Todesopfer hat ſich auf 9 erhöht, darunter vier Fir i 
Nach einer Mitteilung der Direktion der Pulverfabrik t 
die Exploſion durch Selbſtentzündung des in einem 
Fabrikraum lagernden Pulvers erfolgt. ; 
— 
Todesſturz in den Bärenaraben. 


Ein elfjähriger Knabe zerfleiſcht. 

Am Dienstag abend gegen 6 Uhr hat ſich in dem allen 
Schweizer Reiſenden wohlbekannten Berner Bären⸗ 
graben ein furchtbarer Unfall zugetragen. Ein vier- 
zehnjähriger Knabe namens Adalbert Adam fuhr 
mit ſeinem Rade heftig gegen die den Bärengraben ums 
gebende Schutzmauer, ſtürzte in den Graben hin» 
unter und riß im Fallen einen an der Mauer ſtehenden 
elfjährigen Knaben namens Fritz Ellenberger 
mit ſich. 


Die zwei im Graben befindlichen Bären Hanſi und 
Jogagi warfen ſich auf die Kinder. Als der Bärenwärter 
Großenbacher den Hydranten in Bewegung ſetzen wollte, 
um die Bären durch den Waſſerſtrahl zu verſcheuchen, ſprang 
die Bärin Berna mit einem gewaltigen Satz auf die 
Straße, wo die durch den Unfall herbeigelockte Menge 
mit panikartigem Schrecken auseinanderſtob. Es gelang 
dem Bärenwärter, die entſprungene Bärin einzufangen. 

Erſt dann konnte er in den Bärengraben hinunter⸗ 
ſteigen, um die beiden Kinder zu retten. Nach einem 
viertelſtündigen Kampf mit dem wütenden Bären 
Hanfi konnte er den älteren der beiden Knaben mit ver⸗ 
hältnismäßig leichteren Verletzungen befreien, 
während der Bär Joggi den elfjährigen Knaben mit ſich in 
den Stall riß und ihn ſo übel zurichtete, daß das Kind 
ſchließlich nach ſeiner Befreiung in hoffnungsloſem 
Zuſtand ins Spital gebracht werden mußte, wo es ſtarb. 


Vom Kohlenhandel. | 


Die Vereinigung der hieſigen Kohlenhändler ſchreibt uns: 

Trotzdem der Bedarf an oberſchleſiſcher Kohle im Inlande und 
im Auslande ſich weſentlich nicht erhöht hat, können wir ſeit einer 
Reihe von Tagen Mangel an Zufuhr feſtſtellen. Dieſe unnormale 
Erſcheinung hat ihre Gründe in den letzten bedeutſamen Ereig⸗ 
niſſen, die eine gewiſſe Desorganiſation in den Bahnlaſttransporten 
infolge Bedarfs für Militär, Zerſtörung von Gleiſen auf einigen 
für den Kohlentransport nach wie vor wichtigen Strecken, ſowie 
den Eiſenbahnerſtreik in Kleinpolen nach ſich führten. Bereits 
vor längerer Zeit getätigte Beſtellungen rollen erſt gegenwärtig 
in Einzelfällen ein. 

Die letztens in der Kohleninduſtrie bewilligte Lohnerhöhung 
hat zu einer ſieben⸗ bis achtprozentigen Preisſteigerung der 
Konzernpreiſe (Liſtenpreiſe) geführt. So iſt der Preis für prima 
Sorten von 28,— BI. pro Tonne auf 30,30 31. geſtiegen, für Hütten⸗ 
koks dagegen von 34,— 31. auf 37,.— 31. 

Die hieſige Kaufmannſchaft der Kohlenbranche hat ſich jedoch 
in weitgehendem Entgegenkommen gegenüber dem Publikum ent⸗ 
ſchloſſen, die neuen Preiſe erſt mit dem Eintreffen neuer Trans⸗ 
porte anzuwenden. Dies betrifft namentlich den Kleinhandel, in 
dem vorläufig weiterhin prima Sorten mit 250 81 frei Haus 
(2,40 BI. frei Hof), ſekundäre Sorten (aus Pleßſchen und anderen 
flachgehenden Gruben) 2,20 bzw. 2,10 34 pro Zentner abgegeben 
werden. Die dritten Sorten kommen gegenwärtig kaum in Frage. 
Koks wird vor der Hand mit 3,15 BE pro Zentner verkauft. 

Mit dem 1. Juni d. J. iſt mit einer Frachterhöhung zu rechnen, 
wodurch eine neue Preiserhöhung im Groß⸗ und Kleinhandel ver⸗ 
anlaßt wird. 4 


Warſchau, 20. Mai. Auf dem Warſchauer Kohlen markt 
ſtanden geſtern 70 Waggons Dombrowaer und oberſchleſiſcher Kohle 
zum Verkauf. Die Preiſe waren: Dombrowaer Kohle 36—38 Zt., 
oberſchleſiſche Kohle 30—36 IL. pro Tonne loko Waggon. — Auf dem 
Fleiſchmarkt wurden 605 Rinder zu Preiſen von 85—95 Gr., 
770 Kälber zu 1,10—1,20 Zt., 939 Schweine zu 1,80—2,45 31. für 
ein Kg. Lebendgewicht im Großverkauf verkauft. d 


— reene 


Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 


C00 nie 
f Kleine Rundſchau. 


* Generaloberſt von Kluck beging geſtern feinen 
80. Geburtstag. Er wurde am 20. Mai 1846 zu Münſter 
geboren, wurde im Jahre 1906 und zu Beginn des Jahres 
1907 Kommandeur des damaligen 5. Poſener Armeekorps- 
Im Weltkriege brach unter ſeiner Führung die 1. Armee in 
den erſten Wochen den Widerſtand Belgiens, warf den nörd⸗ 
lichen Flügel der Franzoſen über den Haufen, ſchlug die 
engliſche Armee und drang bis in die unmittelbare Nähe 
von Paris vor. In den gewaltigen Kämpfen am Qureg 
deckte er den rechten Flügel der deutſchen Streitkräfte vor 
der drohenden Umklammerung durch die Pariſer Armee 
Gallienis, 

* Ein Fuhrwerk durch einen Zug überfahren. Be tlin, 
21. Mai. (Rundf.) Bei Fürſtenwalde an der Spree wurde 
geſtern ein Fuhrwerk von einem Zuge der Kreisbahn über⸗ 
fahren. Die Frau, die das Fuhrwerk lenkte, wurde ſofort 
getötet, zwei Kinder erlitten nur leichtere Verletzungen. 
Die Pferde wurden zermalmt. Angeblich hat der Zugführer 
bei der Kreuzung von Straße und Schienenſtrang kein 
Signal gegeben. 

* Revolution in Monte Carlo. Es geſchehen Zeichen und 
Wunder: die Monegaſſen — das ſind die Bewohner des 
Landes Monako — machen Front gegen ihre eigene Spiel⸗ 
hölle und wollen, daß ſie abgeſchafft werde. Die Mone⸗ 
garen erklären, daß fie von dem ganzen Spielbetrieb nichts 
hätten und nichts hielten, und daß er nur ihren guten Ruf 
verderbe. Es erſcheint jetzt in Monte Carlo ein Wochen⸗ 
blatt, das einzig und allein den Zweck verfolgt, die Spiel⸗ 
bank ganz gehörig zu blamieren, ſie immer wieder an den 
Pranger zu ſtellen und Skandale hervorzurufen. Eine De⸗ 
peſchenagentur behauptet, daß diefe „Rouge⸗et⸗Noir“⸗ 
Revolution politiſche Hinkergründe habe. Die Spielbank 
ſei gegenwärtig in den Händen griechiſcher und franzöſi⸗ 
ſcher Bankiers, und dieſe Herren ſeien als Eigentümer des 
Hpielkaſinos auch Eigentümer des Staates, da das Land 
Monako vollſtändig von ihrer Gnade abhänge. 


„Sammlung der Geſetze und Verordnungen 

über die polniſche Staatsangehörigkeit nach 

dem Verſailler Vertrag unter beſonderer Bes 

rückſichtigung der polniſch⸗deutſchen Konvention 
s von Wien 1925.” 

Die Beſprechung dieſes Buches hat der Leiter der Ver- 


Stanistaw Chorzemſti 


„Da iſt z. B. die Frage der Liquidierung derjenigen Per- 


Nach Anſicht des Berfaſſers haben die Perſonen, die kraft 


Da aber im V. V. nicht die Rede davon ſei, daß die pol⸗ 


Nach meiner Anſicht iſt dieſe Theſe nicht zu halten: 


Wen alſo dieſes Vertragsgeſchoß der Liquidation in jenem 


* j 
Wertheim a. M., 20. Mai. (Rundf.) Zu dem Exploſions⸗ 


Wer von den 


Poſt⸗ Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für den Monat Juni 
1926 noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonne⸗ 
ment heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt 


